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Ulrich Wockelmann 
Weststraße 10 
58638 Iserlohn 
 
Jobcenter Märkischer Kreis 
Friedrichstraße 59/61 
58636 Iserlohn 
Fax: 02371 905-799 
 

11.03.2012 
Betr.: Antrag auf Aktenkopien / IFG-Anfrage 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
für die Begründung des Antrags auf Prozesskostenhilfe und zur Vorbereitung einer 
Wertersatzklage benötige ich folgende Kopien der speziellen AGH, die mir in der 
Zeit vom 03.09.2007 bis zum 02.03.2008 im Haus des Kirchenkreises in 58636 
Iserlohn, Piepenstockstraße 27 zugewiesen wurde (AGH Nr. ???): 
 

1. Planungsniederschrift von Arbeitsgelegenheiten (SGB II AGH 2 — 01/10*) 
2. Antrag auf Förderung einer Arbeitsgelegenheit mit MAE (SGB II AGH 3 - 10/09*) 
3. Angaben zur Maßnahme (SGB II AGH 3a - 10/09*) 
4. Stellenbeschreibung (SGB II AGH 3b - 10/09*) 
5. Finanzierungsnachweis/Erklärung des Trägers (SGB II AGH 3c - 10/09*) 
6. Eignung des Maßnahmeträgers (SGB II AGH 3d — 10/09*)  
7. Fachliche Feststellung (SGB II AGH 4 — 10/09*) 
8. Bewilligungsbescheid der AGH (BA SGB II AGH 5 - 10/09*) 
9. möglicherweise erlassene Änderungsbescheide (*) 
10. AGH Monatsberichte (*) 
11. Auszahlungsverfügung (SGB II AGH 8 -07/10*) 
12. Zwischenberichte (SGB II AGH 9 — 04/10*) 
13. Ergebnisbericht (SGB II AGH 10 - 12/09*)  
14. Teilnehmerbeurteilung des Trägers (SGB II AGH 11 - 1/10*) 
15. Maßnahme-/Trägerbeurteilung durch den Teilnehmer (SGB II AGH 12 - 12/09*) 
16. Merkliste zur Vorbereitung auf die Prüfung von AGH MEB (SGB II AGH 13— 1/10*) 
17. Prüfungsniederschrift (SGB II AGH 14 — 01/10*) 

 
(* entsprechende Dokumente) 

 
Darüber hinaus bitte ich um die Übersendung aller Schriftwechsel, Mails und 
Telefonnotizen aus Akte und DV über den gesamten Zeitraum der AGH. 
 
Der Verantwortliche für die rechtskonforme Betreuung war der Gemeindepädagoge 
Wolfgang Piltz. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ulrich Wockelmann 
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Herrn
Ulrich Wockelmann
Weststr 10
58638 Iserlohn

Ihr Zeichen: -
Ihre Nachricht: 11.03.2012
Mein Zeichen: 431

Name: Frau Schulte
Durchwahl: 02371 905 789
E-Mail: Jobcenter-MK©jobcenter-ge.de
Datum: 19. März 2013

Ihr Antrag nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) vom 11.03.2012 - Kostenbescheid

Sehr geehrter Herr Wockelmann,

der Ihnen gewährte Informationszugang ist kostenpflichtig.

Die Zusammenstellung der von Ihnen begehrten maßnahmebezogenen Informationen erfor-
derte einen nicht unerheblichen Verwaltungsaufwand. Für die Zusammenstellung der ge-
wünschten Informationen hat ein Sachbearbeiter des gehobenen Dienstes insgesamt 8 Ar-
beitsstunden aufgewendet.
Der Aufwand resultiert daraus, dass die begehrten Informationen nicht maschinell ausgele-
sen werden konnten. Die Datensätze waren aus einer Vielzahl von Vorgängen zusammenzu-
tragen. Zudem war entsprechend des § 5 IFG zum Schutz personenbezogener Daten von
Dritten eine Unkenntlichmachung der diesbezüglichen Informationen erforderlich.

Auf Grundlage des § 10 Abs. 1 S.1 IFG fallen daher Gebühren an. Gemäß der Verordnung
über die Gebühren und Auslagen nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFGGebV) muss ich
nach § 1 IFGGebV für das Informationsersuchen entsprechend des Gebühren- und Ausla-
genverzeichnisses nach Teil A 1.2 eine Gebühr in Höhe von 40,00 € erheben.

Aufgrund des Materialaufwandes bei der Zusammenstellung und Übersendung der beigefüg-
ten Informationen sind zusätzlich Auslagen in Höhe von 9,30 € entstanden. Diese setzen
sich auf der Grundlage des § 10 Abs. 1 S.1 IFG i.V.m. § 1 Abs.1 IFGGebV, Teil B Nr. 1.1 des
Gebühren- und Auslagenverzeichnisses aus 93 DIN A4 Kopien s/w zusammen.

Oa-20
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Postanschrift Bankverbindung Öffnungszeiten
Jobcenter Märkischer Kreis BA-Service-Haus Mo - Mi 7.30 - 12.30 Uhr
Friedrichstr. 59/61 Bundesbank Do 7.30 - 18.00 Uhr
58636 Iserlohn BLZ 76000000 Fr 7.30 - 12.30 Uhr

Kto.Nr. 76001617

BIC: MARKDEF1760
Internet: IBAN: DE50760000000076001617
WWW . jobcenter-mk.de



- 2 -

Insgesamt betragen die Kosten für Gebühren und Auslagen 49,30 €.

Die Gebühr ist auf das Konto der Bundesagentur für Arbeit
Bank: Deutsche Bundesbank — Filiale Nürnberg
BLZ: 760 000 00
Kto: 76001617
Verwendungszweck (bitte unbedingt angeben): 5700000516312
zu überweisen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollmächtigter Dritter
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige oder
nicht geschäftsfähige Personen handelt deren gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten Stelle einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen













(Gesamt/ Monat I 231.400,00 € I 56.970,00 € I 72.270,00 € 99.000,00 € I 25.990,00 € I 124.990,00 €

610.620,00 €
3.663.720,00 € 6







Werkhof Iserlohn * &F6Ø zeweerna e32-22.-eezefede;33 -ze - --e7z.e.„ -- - —1 
Summe 23,14 4,22 7,301 10,00 2,26v

2,131
46,92



Definitionen 
Sofortjobs
dienen in besonderer Weise zur Aktivierung und Überprüfung der Mitwirkung der Teilnehmer (mit ggf. geringer Motivation.
Kann auch für Sofortangebeote im Sinne des § 15 a SGB II herangezogen werden.
Die maximale Dauer solIte 6 Wochen nicht überschreiten. Anschließend ist eine Einmündung in eine andere Zusatzjobs.
Der Einsatz erfolgt mit Ausnahme des § 15a SGB II mit Eingliederungsvereinbarung

Sprache
Es handelt sich um Zusatzjobs mit ergänzender, möglichst berufsbezogener Sprachförderung.
Die Dauer beträgt 6 Monate. In dieser Zeit sind mind. 300 Stunden Sprachunterricht zu vermitteln. Dieser kann tageweise 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Sprachtests sind vorgesehen.
Der Einsatz erfolgt mit Eingliederungsvereinbarung

Standard Zusatzjob
Stellt besonders die Fortführung der Vielzahl der vorhandenen Zusatzjobs dar. Er kann auch hinführend in andere Zu . . .  
Grundsätzlich erfolgen diese Maßnahmen ohne soz.päd. Betreuung und Anleitung. Qualifizierung erfolgt grundsätzlich . . .
Arbeitsmarkt sind zur Unterstützung der Vermittlung ausdrücklich erwünscht.
Die Dauer beträgt grundsätzlich 6 Monate.
Der Einsatz erfolgt mit Eingliederungsvereinbarung

Stabilisierungszusatzjob Ü 25
Angebot für arbeitsmarktferne Personen, bei denen auch mittelfristig kein Arbeitsmarktangebot zu erwarten ist.
Ziel ist es durch intensive Kooperation mit dem FMNermittler die vorhandenen Defizite langfristig aufzuarbeiten.

Folgende Kriterien sind dabei zu beachten:
- häufige Rückkoppelung mit dem FMNermittler
- intensive Begleitung am Arbeitsplatz
- quartalsmäßiger Zwischenbericht mit Angaben zum Verlauf: Sozialverhalten, Stabilität, Motivation und zur tätigkeitst . . .  

Die Dauer beträgt maximal 12 Monate.
Der Einsatz erfolgt mit Eingliederungsvereinbarung

zielgruppenspezifischer Zusatzjob U 25
Angebot für den Teilnehmerkreis unter 25 Jahren. Besonders Ziel ist in diesem Zusatzjob die Hinführung zur Ausbildu . . .  
Vermittlung in Beschäftigungen. .
Praktika sind ausdrücklich erwünscht
Der Qualifizierungsumfang muss min. 20 % der Arbeitszeit betragen.
Ziel ist es durch intensive Kooperation mit dem FMNermittler die vorhandenen Defizite langfristig aufzuarbeiten.

Folgende Kriterien sind dabei zu beachten:
- häufige Rückkoppelung mit dem FMNermittler
- intensive Begleitung am Arbeitsplatz
- quartalsmäßiger Zwischenbericht mit Angaben zum Verlauf Sozialverhalten, Stabilität, Motivation und zur tätigkeitsbi . . . 
- Erstellung eines individuellen Bildung-/Qualifizierungsplanes

Die Dauer beträgt maximal 12 Monate.
Der Einsatz erfolgt mit Eingliederungsvereinbarung
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800 Standard, da die Mittel für Werkhofplätze (Volmetal und Iserlohn) bereits gebunder 200







800 Standard, da die Mittel für Werkhofplätze (Volmetal und Iserlohn) bereits gebunden 200





900 Standard, da die Mittel für 100 Werkhofplätze Volmetal bereits gebunden 100



Gegenüber früheren Berechnungen wurden hier FK Anteile pauschal von 20 Euro herausgerechnet.



     Burow Michael 

An: diakonie-projekt120plus@t-online.de
Betreff: AGH 2007

Hallo Frau Lambertz,

zunächst einmal möchte ich Ihnen, soweit noch nicht geschehen, ein frohes neues Jahr 2007 wünschen.

Zwischenzeitlich sind die Planungen im Rahmen der Arbeitsgelegenheiten für das Jahr 2007 in der Arge
MK abgeschlossen und sollten jetzt schnellstmöglich umgesetzt werden.

Wie in der letzten Trägerbesprechung in Altena bereits angesprochen wurde, waren einige strukturelle
Änderungen, Kapazitätsanpassungen sowie eine Modifizierung des laufenden Meldeverfahrens notwendig.

Ich habe Ihnen daher in der Anlage eine Excelliste beigefügt, die zukünftig das bisherige Meldeverfahren
ablöst. Hier sind auch auf einem Tabellenblatt die Arten der in 2007 anzubietenden Zusatzjobs definiert
worden.

Südkreis
Diakonie.xls (1 MB)

Demnach werden in 2007 die Zusatzjobs wie folgt eingeteilt:
- Sofortjobs
- Standardjobs
- Stabilisierungsjobs Ü 25
- zielgruppenspezifische Zusatzjobs U 25
- Jobs mit Sprachförderung.

Zudem ist eine geringfügige Änderung der Platzkontingente für 2007 notwendig. Diese Umsetzung sollte
schnellstmöglich erfolgen.

,Bezug nehmend auf die letzte Trägebesprechung, biete ich Ihnen daher eine Verlängerung der Bewilligung
bis zum 30.06.2007 zu dem bis 31.03.2007 bewilligten Kostensatz mit folgenden Platzkontingenten an:

00 Sofortjobs
25 Standardjobs
05 Stabilisierungsjobs Ü 25
10 zielgruppenspezifische Zusatzjobs U 25
00 Jobs mit Sprachförderung.
233,69 Euro monatlicher Kostensatz

Für Erläuterungen zu den Änderungen insbesondere des neuen Meldeverfahrens stehe ich Ihnen jederzeit
auch für ein persönliches Gespräch vor Ort zur Verfügung. Bitte vereinbaren Sie einen entsprechenden
Gesprächstermin mit mir.

Sollten Sie dieser Regelung zustimmen wollen, so bitte ich mir dies kurzfristig formlos mitzuteilen, damit
ein entsprechender Bescheid erteilt werden kann.

Mit freundlichem Gruß

Michael Burow

mailto:diakonie-projekt120plus@t-online.de
Chef
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Arge Märkischer Kreis
Beschäftigungsförderung
Friedrichstr. 59
58636 Iserlohn
Telefon: 02371 905823
email: michael.burow©arge-sgb2.de





Burow Michael

Von: Wolfgang Piltz[VVPiltz©kk-ekvw.de]
Gesendet: Montag, 22. Januar2007 14:19
An: Michael Burow
Betreff: Rückantwort auf Ihre Mail vom 18.01.07

Hallo Herr Burow,
vielen Dank für Ihren Gruß zum, neuen Jahr. Auch ich wünsche Ihnen alles Gute und
schöne für das Jahr 2007 und hoffe auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. Den Inhalt
ihrer Mail vom 18.01.07 habe ich unserer Geschäftsleitung weitergeleitet. Ich kann
ihnen heute keine verbindliche Antwort auf ihre Frage geben. Ich denke, das unser
Verbund, geschlossen Ihnen, bzw. der ARGE, eine Rückmeldung Anfang Februar geben wird.
Mit freundlichen Grüßen! Wolfgang Piltz



Nachricht Saite 1 von 1 

Dodt Hilmar 

Von: Burow Michael 

Gesendet: Dienstag, 29. Mai 2007 06:40 ' 

An: Dodt Hilmar 

Betreff: WG: Neuer Förderantrag zur Weiterftlhrung der Maßnahme vom 1.7.07-30.6.08 

-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Diakonie Wrdohl [mailto:Diakonie-ArbeitsgelegenheitMK@t-online.de] 
Gesendet: Freitag, 25. Mai 2007 13:02 ' 

An: Burow, Michael 
Cc: ~ormxhla& Hans-Jürgen 
Betreif: Neuer Förderantrag zur Wetterführung d 4  Maßnahme vom 1.7.07-30.6.08 

Sehr geehrter Herr Burow, 

in der Anlage erhalten Sie vorab per Mail, zur Einhaltung der Abgabefrist, den Förderantrag des 
Konsortiums. 

Wir bitten um Ihr Verstandnis und werden Ende KW 22 eine detaillierte Kalkulation mit ~rläuterungen 
im Original nachreichen. 

1 

Bei ROckfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich zur VerFügung. 

Mit freundtichem Gruß 
i.A. Dörte Lambertz 

Gesamtkoordinatorin 
Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK 
Diakonisches Werk ' 

im Ev. Kirchenkreis Ladenscheid-Plettenberg 
Schulstr. 2 L 

58791 Werdohl 

Tel. 02392-72 1 868 

0 Fax 02392-721 870 . 

Chef
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Maßnahmekalkulation 1 Kostenabreehnung Q -  
Nur die farWich unteriegten Felder ausfUIlen 

Maßnahmeb.gger 

. . 

Nachweis siehe Kalkulation tatsächliche Karten 

Kalkulation 6. Kosten ' KdH<ulagon 
Personallistel 650.520,OO 1 

Sachkosten I  Gemeinkosten Ma6nahmekoordination (30%j . . I I MEZUGI, 
#BEZUG! 0% 

. . 
Soipadl B.upwng Persori9iüstel' . I 
Sachkoeten I Gemeinkosten SozpBd I  Betreuung (20%). . 

' 
I - .  

. 0% 0% 

Anieiter I  LehrkrMta , ~&nanistel I 
Sachkosten I Gemeinkosten Anietter I  Lehrkräfte (10%) 0,oo 0% . 

2. a) teilnehrnerbezogene Kosten - :. : 
Mbtkosten (warm) 0.09 

. . 
(Verbmwhs-)Mated+iiien 0,OO 

. . 

bJ Qualifikationskosten (Pause 
an8teibw-W 

3, Teilnehmeritihne 

4. Fahrkosten 

5. "SonderausgabenH 

SUMME AWGA8EN 

6. sonstige Einnahmen aus MaSnahme 

AUSOABE-UNNAHME 
C 

ta diricheA aben 
5 . p  - emafitene Maßnahmekosten 1- ** ,F 

1-1 0.00 

%$ noch zu leisten : 1-1 
,iiiq9' . 
9 A& 



Dienststeile iserfohn T&Durchwahl: 02391 19540-10 
. , Fax: 02391 151314 

Email: i.vomisdiia9W~~iepibS.de 

Dahim: .01.062007' 

Schaffung von Arbeitsgelegenheiten mit ~ehraufwandsentschädlgung 
Zusatzjobs nach 5 I ozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB.11) 

Sehr geehrter Herr 
-sehr geehrter Herr Bu 

anliegend erhalten Sie den Forderantraa, die Kalkulation und die Begründung zum 0 Finanzierungsantrag. 

Die Unterlagen sind Ihnen ais Datei per tviail ja bereits von der Gesamtkoordinatorln zugeleitet 
worden. 

Mit freundlichem Gruß 

Anlagen 



Seite 1 von 3 

An die 
Arge M8rklscher Kreis 
Friedrichstr. 59 
58735 Iserlohn 

Schaffung von Arbeitsgelegenheiten mit MehrauWandsentschadigung - Zuscitzjobs I 
nach 5 16 ~ b s .  3 ~ a t z  2 Sozlalgesetzbuch Zweites Buch (S6B 11) 

Fördemntrag 

I 1. Antragsteller (Maßnahmeträger) 1 
( Name 1 Bezeichnung: Ev. Kirohenkreis LÜdenscheWlettenbergl DW als Konsort'iIführer I 

Straße, Nr. Bahnhofstr. 25-27 

PE, Ort 58840 Plettenberg 

Telefon: 02391/8540-0 Telefa 02391 -51 31 4 

E-Mail: j.vormschlag@diakonisplbg.de 

Ansprechpartner: Herr Vormschlag 

Bankverbindung: (wie bekannt) 

BL i  Kontonummer: 
I 

2. Erkiämngen des Antragstellers / Hlnweise 

Hiermit beantrage ich Förderleistungen zur Schafbng von Zusatzjobs nach 9 16 Abs. 3 Satz 2 SGB 
11. Es handelt sich dabdi um nicht versicherungspflichtige Beschgftigungen von erwerbsfähigen 
Hilfebedürftigen in Sozialrechtsverhäknissen, für die den erwerbsfähigen Hilfebedürftipn zuzüglich 
zum Arbeitslosengeld II eine angemessene EnW8digung für Mehraufwendungen zu zahlen ist; die 
Arbeiten müssen im öffentlichen Interesse liegen und zus3tzllch sein und begründen kein 
Arbeitsverhältnis im Sinne des Arbeitsrechts; die Vorschrfften Über den Arbeitsschutz und das 
BundesurlaLibsgesetz sind entsprechend anzuwenden; für Schäden bei der Ausilbung ihrer Tgtigkeit 
haften erwerbsfähige Hiifebedürftige nur wie Arbeitrvehmerinnen und Arbeitnehmer. 

I Förderbeginn: 01.07.2007 Förderdauer: 12 Monate 

I Anzahl der Zusatzjobs~ 130 

I Davon: Standard-Lusatzjobs 104 Sofoflobs 

I StabUislerungsjobs 16 zielgruppenspezifisoher Zusatzjobs 10 

I Wöchentliche Bes~h&ftigungszeit je Zusatzjob: max. 30 bzkr. 35 Stunden I 
Audhrtiche Beschreibung der ZusatrJobs I Darstellung des Mailnahmekonzeptes 
Insbesondere sind Angaben / Erläutehingen zu folgenden Kriterien erforderlich: 
> T4tigkeitsbschreibung I Arbeltslnhalte I Einsatzfelder 
> Einsatzorte 
> Umfang und Verteilung der Arbeitszeit 
> M und Umfang der Betreuung I Qualifizierung 
> Höhe und Zusammensetzung der voraussichtlichen Maßnahmekosten 
> Erl&uterungen zur Eignung als Träger von Zusatzjobs 

Begründung des öffentlichen Interesses I der Gemeinnützigkeit 
> Begründung der Zusätzlichkeit und der Wettbewerbsneutrafität 

B i e  gesondertes Blatt vewenden (insb. differenzierte Kalkulation und Maßnahme~escnrdbung~ 1 

Chef
Hervorheben



Ich stelle sicher, dass 
die beantragte Maßnahme gesetzeskonform und ordnungsgemäß durchgefiihrt wird. 
wghrend der gesamten Maßnahmedauer die Trägereignung vorliegt und die 
Fördervoraussetzungen erfüllt sind. 
die Maßnahme von mir selbst oder unter meiner Verantwortung ganz oder teilweise Von - 
einem von mir beauftragten Dritten durchgeführt wird, d.h. ausschließlich von der ARGE 
zugewiesene erwerbsfähige Hilfebedürftige nur im Rahmen der beantragten und bewilligten 
Zusatzjobs bei mir oder bei dem von mir beauftragten Dritten beschäftigt werden. 
die gewährten Förderleistungen zweckentsprechend verwendet werden. 
meine Aufwendungen im Zusammenhang mit der Maßnahmedurchführung mindestens den zu 
bewilligenden Förderleistungen entsprechen und Leistungen Dritter berücksichtigt werden. 

' 

die 'bewilligten. und ausgezahlten Mehraufwandsentschädigungen ohne Abzug unverzüglich 
an die Teilnehmer weitergegeben werden. 
die Vorschriften Über den Arbeitsschutz und das Bundesurlaubsgesetzes entsprechend 
angewendet werden. 
die Unfallversicherung sowie die Haftpflichtversicherung der in den bewilligten Zusatzjobs 
beschsftigten Personen rechtzeitig erfolgt und bei der ARGE nachgewiesen wird. 
im Zusammenhang mit der Maßnahmedurchführung keine Arbeitnehmerüberlassung von 
Teilnehmern an Zusatzjobs betrieben wird. 

iwerdende Teilnahmeplätre sowie Fehlzeiten sind der ARGE sofort mitzuteilen, damit 
gemeinsam über eine Wiederbesetzung entschieden werden kann. Abrechnungsfählg sind die 
dargestellten Teihehmerplätze, bzw. bzgl. der Mehraufwandsentschädigung die tatsächlich 
geleisteten Beschäftigungsstunden. 
Die ARGE stellt eine rechtzeitige Teilnehmerauswahl sicher und organisiert in Abspfache mit dem 
Träger eine, termingerechte Zuweisung / Ersatzzoweisung einet' entsprechenden Anzahl 
erwerbsfähiger Hilfebedürftiger. 

Die Auszahiung der gesamten Förderung erfolgt monatlich nachträglich auf der Basis eines, vom 
Träger jeweils zu erstellenden und spätestens' bis zum 10. des Folgemonats an die ARGE zu 
übersendenden Monatsberichts. 

Fördervoraussetzunaen: 

Die Zusatzjobs müssen im öffentlichen Interesse liegen sowie zusätzlich, wettbewerbsneutral, 

n arbeitsmarktpolitisch zw&krnäßig und hinreichend bestimmt sein. 
W 

Zusatzjobs liegen im öffendiehen Interesse, wenn das ~rbeitsqr~ebnis der Allgemeinheit im 
Geltungsbereich des SGB II dient. Die Arbeiten dürfen nicht übewiegend erwerbswirtschaiüichen 
lnteressen oder den Interessen eines begrenzten Personenkreises oder den Interessen Einzelner 
dienen. Im öffentlichen Interesse liegen insbesondere auch gemeinnützige Arbeiten, die unmittelbar 
den Interessen der Allgemeinheit I des Allgemeinwohls auf materiellem, geistigem oder sittlichem 
Gebiet dienen. 

Zusätzlichkeit liegt vor, wenn die Zusatzjobs ohne die Förderung nicht, nicht in diesem Umfang oder 
erst zu einem späteren Zeitpunkt geschaffen werden. Arbeiteh, die auf Grund einer rechtlichen 
Verpflichtung durchzuführen sind oder die üblicherweise von juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts durchgeführt werden, sind nur förderungsfähig, wenn sie ohne die Förderung voraussichtlich 
erst nach zwei Jahren durchgeführt werden. 

Im Zusammenhang mit der Einrichtung von Zusatzjobs dürfen' bestehenden Unternehmen am Markt 
für Guter und Dienstleistungen keine Wettbewerbsnachteile entstehen. fusatzJobs dürfen reguläre 
Beschäftigungsverhältnisse nicht verdrängen oder beeinträchtigen. Die Schaffung neuer Arbeitsplätze 
darf nicht gefährdet oder verhindert werden. 



Zusatzjobs sind arbeitsmarktpolitisch zweckmäßig, wenn sie insbesondere Hilfe zur Aufnahme einer 
ng oder Ausbildung bieten sowie dle Sicherung und Erweiterung individueller 
nen, Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten unterstützen und Anreize für die Aufnahme 
eschäftigung bieten. 

Zwischen dem Maßnahmeträger und dem teilnehmenden ennrerbsfähigen Hilfebedürftigen besteht 
kein Arbeitsverhältnis I kein Arbeitsvertrag. Unabhängig davon sollten die beiderseitigen Rechte und 
Pflichten .aus dieser besonderen Art einer Beschäftigung entsprechend dokumentiert werden. Der 
Träger schließt daher mit dem Teilnehmer eine - der ARGE vorzulegende - schriftliche 
,,Teilnehme~ereinbaning' ab (Inhalt z.B. Beginn und Dauer, Einsatzorte, Umfang und Verteilung der 
Arbeitszeit, Arbeitsinhalte, ggf. Qualifizierung / Betreuung, Höhe der Mehraufwandsentschädigung, 
Arbeitsschutz, Hahung, Unfallversicherung, Urlaub, Ansprechpartner beim Träger, Zeugnis und 
Beurteilung, Informations- und Mitteilungsverpflichtungen). 

äger hat für den jeweiligen Teilnehmer eine individuelle Teilnahmebescheinigung und für die 
eine Teilnehmerbeurteilung zur Ergänzung des Kundenl)rofils zu erstellen. Der Teilnehmer hat 

hat nach der Häme der bewilligten Förderdauer einen Zwjschenbericht und zum Ende der 
einen Ergebnisbericht' und eine Dokumentation @.B. Verlauf, Arbeitsergebnisse, 

kungen, Erfahrungen) zu erstellen. 

Die ARGE hat jederzeit das Recht, Maßnahmeprüfungen vorzunehmen. Der Träger hat die Einsicht 
in Geschäftsunterlagen sowie den Zutritt ZU den Geschäftsräumen bzw. zu den Arbeitsorten der 
Teilnehmer zuzulassen oder zu gewährleisten. Bei Leistungsstörungen sind gegenober dem Träger 
Sanktionen möglich ( B .  Abmahnung, ergänzende Auflagen, teiiweise oder vollständige 
Rückforderung, Abbruch). 

Sonstige Bemerkungen I Mitteilungen: 

Detaillierte Kalkulation mit Erlsiuterunaen s. Anlaae 

I I 

ich zur Kenntnis genommen. 

Diakonisches Werk Lüdenscheid-Plettenberg 

Plettenberg, den 25.05.2007 . 
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Erläuterung zum Finanzierungsbedarf der Arbeitsgelegenheiten mit 
Mehraufwandsentschädigung gern. 5 16 Abs. 3 Satz 2 SGB II für das Trägerkonsortl.um 
,,Arbeitsgelegenheiten In Kirche und Diakonie" 

Mit der Einführung des SGB II zum 01.01.2005 wurde die Schaffing von Arbeitsgelegenheiten 
nach § 16 'Abs. 3 SGB II initiiert. 

Dementsprechend bietet das Trägerkonsortium, bestehend aus den Kirchenkreisen lserlohn und 
Lüdenscheid - Plettenberg, dem Diakonischen Werk des Kirchenkreises Lüdenscheid - 
Plettenberg, dem Evangelischen Johanneswerk e.V. und dem Evangelischen Perthes-Werk e.V. 
seit dem 01.04.2005 entsprechende Arbeitsgelegenheiten in kirchlichen und diakonischen 
Einrichtungen ao. 

Das Zusatzjob-Konzept der ARGE MK hält seit seinem 2. Förderungsdurchlauf (s. Stichworte 
Zusatzjobs vom 24.03.2006) keine Qualifizierungsanteile als integrativen Bestandteil der 

0 Arbeitsgelegenheiten (Standardjobs) mehr vor. 

Dies hat in der zurückliegenden 2. Förderperiode dazu geführt, dass die individuellen 
Fördersituationen der Teilnehmenden, auf den allgemeinen Arbeitsmarkt ausgerichtet, nicht 
optimal gestaltet werden konnteh. 
Lediglich ein geringer Anteil der Teilnehmenden wird im Rahmen fachpraktischer Anleitung in 
den Einsatzstellen begleitet. 

Sämtliche berufsbezogenen Qualifizierungsanteile und die Basisqualifizierungen sollen im sog. 
"Trainingo an the Job" vermittelt werden. 

Durch die Koordinatoren, die bei den beteiligten Trägem des Konsortiums ansässig sind, 
werden die zugewiesenen Maßnahmeteilnehmenden auf den jeweiligen Einsatz vorbereitet, es 
finden gemeinsame. Vorstellungsgespräche bei / mit den verantwortlichen Einrichtungsleitungen 
der einzelnen Einsatzbereiche statt, und die Maßnahme wird dementsprechend organisatorisch 

h begleitet. 

In den Arbeitsgelegenheiten befinden sich jeweils leistungsberechtigte SGB-Empfängerinnen 
und -empfänger, die für andere Maßnahmen nicht, brw. noch nicht geeignet sind. 

Es wird festgestellt, dass bei der Zielgruppe in der Regel besondere Problemlagen vorliegen, die 
eine Vermittlung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt bm. in andere adiiquate arbeitspolitische 
Maßnahmen (noch) nicht sinnvoll erscheinen lassen. 

Bei der Zielgruppe, die durch unterschiedliche soziale Problemlagen (U. a. 
Überschuldungspmblematik, Suchterkrankungen, ungesicherte Wohnverhältnisse, 
Überdurchschnittlich lange Abwesenheit vom Arbeitsmarkt, mangelndes Du~hhaltevermögen, 
fehlendes Selbsthilfepotential ... ) gekennzeichnet ist, muss eine umfassende 
sozialpädagogische Betreuung sichergestellt werden. 
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Unter Berücksichtigung der spezifischen Situationen der jeweiligen Bedarfsgemeinitchaft bzw. 
einzelner Anspruchsberechtigter sollten sozialintegrative Leistungen zum Einsatz kommen. 
Hier ist besonders hervorzuheben, dass die psychosoziale Betreuung, sowie die Vermittlung zu 
Fachdiensten, wie bspw. der Schuldner- und Suchtberatung, aber auch in andere begleitende 
Hilfen als notwendig angesehen wird, um die Arbeitsfähigkeit zu erhöhen und zu erhalten. 

Hierbei ist ferner eine kontinuierliche Betreuung, sowie einzelfallorientierte und bedarfs- 
abhängige Begleitung anzustreben. 

In moderierten Kleingruppen soll zum Erfahrungsaustausch und zur Selbstrefleküon angeleitet 
werden. 

Die am Arbeitsmarkt relevanten Schlüsselqualifikationen müssen im Einzelfall und Sn der 
Lerngruppe erarbeitet werden, hierzu sind die gQngigen Methoden des sozialen Lernens 

0 anzuwenden. 

Im Einzelfall ist eine aufsuchende Sozialarbeit erforderlich, bei Bedarf müssen Teilnehmende zu 
anderen sozialen Diensten begleitet werden. 
Die Teilnehmenden an Arb,eitsgelegenheiten müssen die Teilnahme an der Arbeitsgelegenheit 
als eine Heranführung an den allgemeinen Arbeitsmarkt erleben. 
Somit steht die Entwicklung beruflicher Orientierung, vor allem bei länger dauernder 
Arbeitslosigkeit, im Mittelpunkt des GescheHens In der Arbeitsgelegenheit. 

Ferner muss die Vermitüung theoretischer und fachpraktischer Kenntnisse siehergestellt 
werden, soll die Arbeitsgelegenheit zielführend auf Tätigkeiten des Arbeitsmarktes ausgerichtet 
sein. 

Darüber hinaus ist die Vermitüung sog. ~oftskills (soziale Kompetenzen) unabdingbarer Inhalt, 
um Integrationen auf den Arbeitsmarkt vonubereiten. 

0 Die von der ARGE MK erhobenen Personalschiüssel erscheinen als nlcht ausreichend, um die 
genannten Erfordernisse der Maßhahmenbegleitung sicherzustellen. 

Die erforderlichen Begleitinstrumente sind über ,sonstige weitere Leistungena nach § 16 Abs. 2 
Satz 1 SGB II zu finanzieren. 

Plettenberg, den 01.06.2007 
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Dodt Hilrnar 

Von: Diakonie Werdohl [Diakonie-ArbeitsgelegenheitMK@t-online.de] 
Gesendet: Freitag, 22. Juni 2007 14:40 

An: Dodt, Hilmar 
Betreff: Kalkulation des Trägerverbundes "AGH in Kirche und Diakonie" 

Sehr geehrter Herr Dodt, 

in der Anlage erhalten Sie, wie besprochen, die Oberarbeitete Kalkulation des Trngerverbundes mit den 
jeweiligen Einzelkalkuhtionen. 

Wir freuen uns auf die weitere, gute Zusammenarbeit. 

Mit freundlichem Gyß . 
Dörte Lambertz 

Gesamtkoordinatorin 
rneitsgelegenheiten in KIrche und Diakonie MK 8 üiakoniadirV*rX 
im Ev. Kirchenkrels Lodenscheid-Pleüenberg 
Schulstr. 2 
58791 Werddrl 









Ev. av. 
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Der Geschäftsführer

Entwurf

Bearbeiter/-in:
Dokument:
abgesandt am:

Herr Michael Burow
Bewilligungsbescheid

Arge Märkiseher Kreis, Geschäftsstelle Iserlohn, Friedriehstr. 59/61, 58636 Iserlohn

Ev. Kirchenkreis Lüdenscheid-Plettenberg
Diakonisches Werk
Als Konsortialführer
Herrn Vormschlag
Postfach 1149

.
58811 Plettenberg

Ihr Zeichen:
•Ihre Nachricht:
Mein Zeichen: 495

•(Bei jeder Antwort bitte angeben)

Name: Michael Burow
Durchwahl: 02371 905 823
E-Mail: Michael.Burow@arge-sgb2.de
Datum: 27. Juni 2007

Schaffung von Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung — Zusatzjobs

nach § 16 Abs. 3 Satz 2 Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB Il)

Bewilligungsbescheid 

Sehr geehrte Damen und Herren,

entsprechend Ihrem Förderantrag vom 25.05.2007 bewillige  ich Ihnen Förderleistungen zur Schaffung von Zu-
satzjobs nach § 16 Abs. 3 Satz 2 SGB II für den Zeitraum vom 01.07.2007 bis zum 30.06.2008

Es handelt sich dabei um nicht versicherungspflichtige Beschäftigungen von erwerbsfähigen Hilfebedürftigen in
Sozialrechtsverhältnissen, für die den erwerbsfähigen Hilfebedürftigen zuzüglich zum Arbeitslosengeld II eine
angemessene Entschädigung für Mehraufwendungen zu zahlen ist; die Arbeiten müssen im öffentlichen Inte-
resse liegen und zusätzlich sein und begründen kein Arbeitsverhältnis im Sinne des Arbeitsrechts; die Vorschrif-
ten über den Arbeitsschutz und das Bundesurlaubsgesetz sind entsprechend anzuwenden; für Schäden bei der
Ausübung ihrer Tätigkeit haften erwerbsfähige Hilfebedürftige nur wie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Bewilligter Förderumfang: 

Anzahl der Zusatzjobs (Teilnehmerplätze): 130/

davon

0 / Sofortjobs

104 / Standardjobs

16 / Stabilisierungsjobs Ü 25

/

10 / zielgruppenspezifische Zusatzjobs U 25

0 Zusatzjobs mit Sprachförderung

Monatliche Maßnahmekostenpauschale je Teilnahmeplatz: 240,36 Euro (ohne Mehraufwandsentschädigung).

Dauer der Förderung der Maßnahme: 01.07.2007 bis 30.06.2008 .
./

Höchstförderbetrag für Maßnahmekosten (Plätze x Pauschale x Förderdauer): 374.961,60 Euro (zuzüglich

Mehraufwandsentschädigung).

mailto:Michael.Burow@arge-sgb2.de
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Mehraufwandsentschädigung: 1,- Euro je geleisteter Beschäftigungsstunde (Eine Erhöhung ist nur in Ausnah-

mefällen bis 1,50 Euro nach Absprache mit dem Fallmanager/persönlichen Ansprechpartner (pAp) möglich).

Wöchentliche Beschäftigungszeit je Zusatzjob: bis 30 bzw. 35* Stunden (*bei Personen bis 25 Jahre).

Die Zuweisungsdauer für die Hilfeempfänger beträgt in der Regel für

Sofortjobs 6 Wochen

Standardjobs 6 Monate

Stabilisierungsjobs Ü 25 12 Monate

zielgruppenspezifische Zusatzjobs U 25 12 Monate

Zusatzjobs mit Sprachförderung 6 Monate

Verlängerungen der individuellen Verweildauer sind nur in Absprache mit dem zuständigen Fallmanager/pAp

möglich.

Die vollständige Besetzung der Zusatzjobs mit erwerbsfähigen Hilfebedürftigen hat unverzüglich zu erfolgen.
Freiwerdende Teilnahmeplätze sowie Fehlzeiten sind der Arge sofort mitzuteilen, damit über eine Wiederbeset-
zung entschieden werden kann. Abrechnungsfähig sind die dargestellten Teilnahmeplätze, bzw. bezüglich der
Mehraufwandsentschädigung die tatsächlich geleisteten Beschäftigungsstunden. Finanzielle Auswirkungen
aufgrund verspäteter Meldungen gehen zu Lasten des Trägers.

Die Arge stellt eine rechtzeitige Teilnehmerauswahl sicher und organisiert in Absprache mit dem Träger eine
termingerechte Zuweisung / Ersatzzuweisung einer entsprechenden Anzahl erwerbsfähiger Hilfebedürftiger.

Die Auszahlung der gesamten Förderung erfolgt monatlich nachträglich auf der Basis eines von Ihnen jeweils
zu erstellenden und spätestens bis zum 10. des Folgemonats an mich zu übersendenden Monatsberichts. Hier-
für ist der Vordruck „Monatsbericht Zusatzjobs SGB II" zu verwenden.

Dabei wird die Auszahlung für die Mehraufwandsentschädigung entsprechend den tatsächlich festgestellten
Aufwendungen und die Maßnahmekosten als monatlicher Durchschnittsanteil der Jahressumme geleistet.

Die Förderung wird mit der Maßgabe gewährt, dass
• Sie als Maßnahmeträger von Zusatzjobs geeignet sind, d.h. insbesondere die Gewähr für eine geset-

zeskonforme und ordnungsgemäße Maßnahmedurchführung bieten.
• Sie während der gesamten Maßnahmedauer die Erfüllung der Fördervoraussetzungen (Erläuterungen

siehe Förderantrag) sicherstellen.
• Sie nur zusätzliche Beschäftigungsverhältnisse anbieten, die im öffentlichen Interesse liegen. Es darf

keine Verdrängung von regulären Beschäftigungsverhältnissen erfolgen bzw. dürfen Neueinstellungen
nicht verhindert werden.

• Sie erklären, dass keine Verdrängung von Stammbelegschaften erfolgt.
• Sie die Maßnahme selbst durchführen oder verantwortlich durchführen lassen, d.h. ausschließlich von

der oben genannten Dienststelle zugewiesene erwerbsfähige Hilfebedürftige nur im Rahmen der oben
bezeichneten und im Förderantrag näher beschriebenen Zusatzjobs bei sich oder bei einem von Ihnen
beauftragten Dritten beschäftigen.

• Sie die gewährten Förderleistungen zweckentsprechend verwenden.
• lhre Aufwendungen im Zusammenhang mit der Maßnahmedurchführung mindestens den bewilligten

Förderleistungen entsprechen. Leistungen Dritter sind dabei zu berücksichtigen.
• Sie die Mehraufwandsentschädigungen ohne Abzug unverzüglich an die Teilnehmer weitergeben.
• Sie nur eine Mehraufwandsentschädigung für tatsächlich geleistete Beschäftigungsstunden gewähren.

Eine Fortzahlung bei Krankheit oder Urlaub ist nicht möglich.
• Sie die Vorschriften über den Arbeitsschutz und das Bundesurlaubsgesetz entsprechend anwenden.
• Sie die UnfalIversicherung sowie die Haftpflichtversicherung der in den bewilligten Zusatzjobs beschäf-

tigten Personen sicherstellen und nachweisen.
• Sie oder der von Ihnen beauftragte Dritte keine Arbeitnehmerüberlassung von Teilnehmern an Zusatz-

jobs betreiben.
• Sie alle förderungsrelevanten Änderungen unverzüglich mitteilen, insbesondere unentschuldigte Fehl-

zeiten direkt an den zuständigen Fallmanager/pAP.
- 3- 
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.

Ergänzende Hinweise: 

Zwischen dem Maßnahmeträger und dem teilnehmenden erwerbsfähigen Hilfebedürftigen besteht kein Arbeits-
verhältnis / kein Arbeitsvertrag. Unabhängig davon sollten die beiderseitigen Rechte und Pflichten aus dieser
besonderen Art einer Beschäftigung entsprechend dokumentiert werden. Der Träger schließt daher mit dem
Teilnehmer eine — der Arge vorzulegende — schriftliche „Vereinbarung zum berufspraktischen Einsatz in Ar-
beitsgelegenheiten" (Einsatzplan) ab (z.B. Beginn und Dauer, Einsatzorte, Umfang und Verteilung der Arbeits-
zeit, Arbeitsinhalte, ggf. Qualifizierung / Betreuung, Höhe der Mehraufwandsentschädigung, Arbeitsschutz, Haf-
tung, Unfallversicherung, Urlaub, Ansprechpartner beim Träger, Zeugnis und Beurteilung, Informations- und
Mitteilungsverpflichtungen).

Der Träger hat für den jeweiligen Teilnehmer eine Teilnahmebescheinigung und für die Arge eine Teilnehmer-
beurteilung zur Ergänzung des Kundenprofils zu erstellen. Der Teilnehmer hat dies zuzulassen.

Der Träger hat zum 31.01.2008 (Stichtag 31.12.2007) einen Zwischenbericht und zum 31.07.2008 (Stichtag
30.06.2008) einen Ergebnisbericht mit Maßnahmeabrechnung (unter Verwendung vorgegebener Formulare)
und eine Dokumentation (z.B. Verlauf, Arbeitsergebnisse, Wirkungen, Erfahrungen) zu erstellen.

Im Zusammenhang mit der Maßnahmedurchführung ist die Gewährung weiterer Ermessensleistungen der akti-
ven Arbeitsförderung nicht möglich.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Veröffentlichungen und Presseinformationen sind vorab mit der Arge abzustimmen.

Die Arge hat jederzeit das Recht, Maßnahmeprüfungen vorzunehmen. Der Träger hat die Einsicht in Ge-
schäftsunterlagen sowie den Zutritt zu den Geschäftsräumen bzw. zu den Arbeitsorten der Teilnehmer zuzulas-
sen oder zu gewährleisten. Bei Leistungsstörungen sind gegenüber dem Träger Sanktionen möglich (z.B. Ab-
mahnung, ergänzende Auflagen, teilweise oder vollständige Rückforderung, Abbruch).

Die dargestellten Maßnahmeplätze sind mit dem vorgegeben Vordruck als Excel-Tabelle der Arge wöchent-
lich aktualisiert als Datei zuzusenden. Soweit neue Maßnahmeplätze dieser Liste hinzugefügt werden sollen,
sind diese zuvor durch die Arge (Team Beschäftigungsförderung) zu genehmigen.

Die als Anlage beigefügte Definition der Arten der Zusatzjobs ist Bestandteil dieses Bescheides.

Qualifizierung
Eine Qualifizierung im „Standard-Zusatzjob" ,im „Sofortjob" und im „Stabilisierungsjob Ü 25" erfolgt
in der Regel „on the job".

Für die "zielgruppenspezifischen Zusatzjobs U 25" sind Qualifizierungsteile (20%) vorgeschrieben.

Die Qualifizierungen sollen arbeitsplatznah gestaltet sein und wenn sie in Gruppenform erfolgen, in
einem engen Zusammenhang mit den Tätigkeitsfeldern stehen. Qualifizierungen mit persönlichkeits-
und allgemeinbildenden Inhalten sind möglich, aber nicht die Regel. Eine blockweise Qualifizierung ist mög-
lich.

Ein Praktikum innerhalb der Arbeitsgelegenheit ist zulässig. Die Praktikumshöchstdauer beträgt 8 Wochen.

Insgesamt gilt, dass die Einbindung der Hilfebedürftigen in Qualifizierungselemente/Praktika mit dem jeweili-
gen Fallmanager/pAp abzustimmen ist.

- 4 -
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Fahrkostenregelung
Teilnehmerfahrkosten sind nicht zu gewähren, da durch die Gewährung der Mehraufwandsentschädigung
diese Leistung bereits abgegolten ist.

Sollte die monatlich regelmäßig erzielbare Mehraufwandsleistung niedriger als die tatsächlichen Fahrkosten
sein, kann die Differenz zwischen Fahrkosten und „erzielbarer" Mehraufwandsentschädigung als ergänzende
Leistung gewährt werden.

Die Träger haben notwendige Vorschüsse für Fahrkosten zu leisten, wenn dem Teilnehmer ansonsten die
Teilnahme an der Maßnahme nicht möglich ist. Sofern eine Verrechnung aufgrund nicht vorhandener bzw.
nicht ausreichender Mehraufwandsansprüche des Teilnehmers im Rahmen der Gesamtmaßnahme nicht
möglich ist, werden diese Leistungen von der Arge erstattet.

Die gewährten „Fahrkosten" sind im Monatsbericht bzw. in der Schlussabrechnung gesondert auszuweisen.

Vermittlungsprämie
Die Arge gewährt dem Träger für jeden in eine sozialversicherungspflichtige Tätigkeit direkt aus dem Zusatz-
job vermittelten Teilnehmer eine Vermittlungsprämie in Höhe von 500 € sofern das zugrunde liegende Ar-
beitsverhältnis mindestens 6 Monate Bestand hat. Zum Nachweis sind der abgeschlossene Arbeitsvertrag
sowie eine Bestätigung des Maßnahmeträgers vorzulegen, aus der in geeigneter Weise hervorgeht, dass
nach 6 Monaten weiterhin eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung ausgeübt wird. Eine Anforderung
der Vermittlungsprämie sollte zum Ende der Maßnahme bzw. 6 Monate nach Ende der Maßnahme vorge-
nommen werden.

Gegen diesen Bescheid ist der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei
der oben bezeichneten Dienststelle einzureichen, und zwar binnen eines Monats, nachdem der Bescheid Ihnen
bekannt gegeben worden ist.

Reinhold Q
(stellvertret

Chef
Hervorheben



Anlage zum Bewilligungsbescheid
Definitionen der Zusatzjobs:

Sofortjobs
dienen in besonderer Weise zur Aktivierung und Überprüfung der Mitwirkung der Teilnehmer
(mit ggf. geringer Motivation).
Kann auch für Sofortangebote im Sinne des § 15a SGB II herangezogen werden.
Die maximale Dauer sollte 6 Wochen nicht überschreiten. Anschließend ist eine Einmündung
in eine andere Zusatzjobart möglich.
Der Einsatz erfolgt mit Ausnahme des § 15a SGB II mit Eingliederungsvereinbarung

Sprache
Es handelt sich um Zusatzjobs mit ergänzender, möglichst berufsbezogener
Sprachförderung.
Die Dauer beträgt 6 Monate. In dieser Zeit sind mind. 300 Stunden Sprachunterricht zu
vermitteln. Dieser kann tageweise oder in Blockform vermittelt werden.
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Sprachtests sind vorgesehen.
Der Einsatz erfolgt mit Eingliederungsvereinbarung

Standard Zusatzjob
Stellt besonders die Fortführung der Vielzahl der vorhandenen Zusatzjobs dar. Er kann auch
hinführend in andere Zusatzjobs wirken.
Grundsätzlich erfolgen diese Maßnahmen ohne soz.päd. Betreuung und Anleitung.
Qualifizierung erfolgt grundsätzlich "on the job". Praktika im ersten Arbeitsmarkt sind zur
Unterstützung der Vermittlung ausdrücklich erwünscht.
Die Dauer beträgt grundsätzlich 6 Monate.
Der Einsatz erfolgt mit Eingliederungsvereinbarung

Stabilisierungszusatzjob Ü 25
Angebot für arbeitsmarktferne Personen, bei denen auch mittelfristig kein
Arbeitsmarktangebot zu erwarten ist.
Ziel ist es durch intensive Kooperation mit dem FM/Vermittler  die vorhandenen Defizite
langfristig aufzuarbeiten.
Folgende Kriterien sind dabei zu beachten:
- häufige Rückkoppelung mit dem FM/Vermittler

intensive Begleitung am Arbeitsplatz
quartalsmäßiger Zwischenbericht mit Angaben zum Verlauf: Sozialverhalten,
Stabilität, Motivation und zur tätigkeitsbezogenen Entwicklung

Die Dauer beträgt maximal 12 Monate.
Der Einsatz erfolgt mit Eingliederungsvereinbarung

zielgruppenspezifischer Zusatzjob U 25
Angebot für den Teilnehmerkreis unter 25 Jahren. Besonders Ziel ist in diesem Zusatzjob die
Hinführung zur Ausbildung sowie die Unterstützung der Vermittlung in Beschäftigungen.
Praktika sind ausdrücklich erwünscht.
Der Qualifizierungsumfang muss min. 20 % der Arbeitszeit betragen.
Ziel ist es durch intensive Kooperation mit dem FM/Vermittler die vorhandenen Defizite
langfristig aufzuarbeiten.
Folgende Kriterien sind dabei zu beachten:

häufige Rückkoppelung mit dem FM/Vermittler
intensive Begleitung am Arbeitsplatz
quartalsmäßiger Zwischenbericht mit Angaben zum Verlauf: Sozialverhalten,
Stabilität, Motivation und zur tätigkeitsbezogenen Entwicklung
Erstellung eines individuellen Bildung-/Qualifizierung
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Gemeinnützige Tätigkeiten
Stellenbeschreibung

Einrichtungsträger/Maßnahmeart Diakonie Mark-Ruhr e.V. / Ev. Kirchenkreis, Is. / AGH
Amolowire...

Ansprechpartner Wolfgang Piltz

Anschrift Piepenstockstr. 21 , 58636 lserlohn

Tel- und Fax-Nr. 02372 - 795 250 Fax: 795 251

Beschäftigungsstelle OGS Grundschule Mühlendorf

Anschrift Jahnstraße 14, 58762 Altena

Ansprechpartner Frau Edelhoff

Tel- und Fax-Nr. 02352-3378785 Fax: 02352-21460

Ausführliche Einzelbeschreibung der gem. Tätigkeit
Zusätzliche Hilfe des pädag. Fachpersonals bei
Freizeitangeboten, Mithilfen im Küchenbereich, Mithilfe bei
Beaufsichtigung der Kinder

Anzahl der Teilnehmer für diese Tätigkeit 1,00

Stundenanzahl Arbeitszeit nach Absprache

Stundenanzahl täglich bis maximal 5 Std. - Absprachen möglich

Wochenstunden bis 24 Std. max. möglich

Die Personalvertretung wurde beteiligt
und hat zugestimmt ja nein17

ggf. vermittelte Inhalte/Qualifizierung

Bemerkungen / Voraussetzungen Anforderungen: Ausreichende deutsche Sprachkenntnisse,
Freude am Umgang mit Kinder, flexibel, belastbar, teamfähig,
kontakt- und konfliktfähig
Ausschluß: Drogen- u. Alkoholkrank

Unterschrift Einsatzstelle Datum
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Stellenbeschreibung

Träger der Einrichtung: Ev. Jugendreferat des Ev. Kirchenkreises, Iserlohn
Straße: Piepenstockstraße 21

PLZ, Ort: 58636 Iserlohn
Telefon: 02371-795-151

Fax: 02371-795-107
E-Mail: jugendreferat@kirchenkreis-iserlohn.de

Internet:
Einrichtungsleitung: Herr Erich Reinke

Zusatzjob-Koordination: Ev. Kirchenkreis, Iserlohn
Wolfgang Piltz, Tel.: 02371-795-250

Einsatzort: Menden - Lendringsen, Offene Ganztagsgrundschule,
Albert-Schweitzer-Schule, Böingser Weg 5, 58710 Menden

Anzahl Vollkräfte: 1 (für die OGS Koordination)
Straße: Piepenstockstraße 21

PLZ, Ort: 58636 Iserlohn
Telefon: 02371-795-152

Fax: 02371-795-107
E-Mail: jugendreferat@kirchenkreis-iserlohn.de

Ansprechpartner/In; Anlei-
ter/In:

Frau Heike Müller-Gerlach

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe in der OGS - Betreuungsgruppe (1 Gruppe)
Anzahl Vollkräfte: 3

Aufgaben des künftigen Beschäf-
tigten:

zusätzliche Hilfe des pädagogischen Fachpersonals
bei Freizeitangeboten, Mithilfe im Küchenbereich,
Mithilfe bei Beaufsichtigung der Kinder.

Anforderungen (geistig, phy-
sisch, psychisch) an den Be-

schäftigten:

ausreichende deutsche Sprachkenntnisse, Freude
am Umgang mit Kindern, flexibel, belastbar, teamfä-
hig, kontakt- und konfliktfähig

Einsatzzeit: bis 30 Std. pro Woche möglich, nach Absprache
Zusatzjob-Plätze:

Ausschlusskriterien: Drogen- u. Alkoholkrank
Beschäftigungsperspektiven: Keine

Stand: 25.10.06-WP

mailto:jugendreferat@kirchenkreis-iserlohn.de
mailto:jugendreferat@kirchenkreis-iserlohn.de


Stellenbeschreibung

Träger der Einrichtung: Netzwerk Diakonie gGmbh
Straße: Bodelschwinghstraße 1

PLZ, Ort: 58638 Iserlohn
Telefon: 02371-818037

Fax: 02371-818038
E-Mail:

Einrichtungsleitung: Herr Stefan Haacke (Geschäftsführer)
Koordination: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn

Wolfgang Piltz .

Einsatzort: Wohnheim II für Erwachsene mit geistiger Behinderung
Straße: Bodelschwinghstraße 3

PLZ, Ort: 58638 Iserlohn
Telefon: 02371-818020

Fax:
E-Mail: christian.mueller@netzwerk-diakonie.de

Anzahl Vollkräfte: 25 für 36 Bewohner
Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze: 1

Ansprechpartner/In;
Anleiter/In:

Herr Holger Jarzombek
Herr Christian Müller, Hausleitung

Bezeichnung der Beschäftigung: Assistenz bei der Alltagsbewältigung geistig
behinderter Menschen

Merkmale der Zusätzlichkeit: Ergänzende Hilfe des Fachpersonals
Aufgaben des künftigen Be-

schäftigten:
zusätzliche hauswirtschaftliche Tätigkeiten,
Spaziergänge, Spielen und Basteln, Ein-
kaufsbegleitung, Mithilfe bei der organisa-
torischen Abwicklung der Mahlzeiten.

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

freundlich, teamfähig, flexibel, belastbar, selb-
ständig, kontakt- u. konfliktfähig

Einsatzzeit: bis 30 Std./Woche möglich
Ausschlusskriterien: Psychisch-, Alkohol- und Drogenkrank,

Schwangerschaft
Beschäftigungsperspektiven: Keine

Stand: 14.02.07 WoPi

mailto:christian.mueller@netzwerk-diakonie.de


Gemeinnützige Tätigkeiten
Stellenbeschreibung

Einrichtungsträger/Maßnahmeart Diakonie Mark-Ruhr e.V. / AGH

Ansprechpartner Wolfgang Piltz

Anschrift Piepenstockstr. 21 , 58636 lserlohn

Tel- und Fax-Nr. 02372 - 795 250 Fax: 795 251

Beschäftigungsstelle Diakoniestation Menden

Anschrift Veilchenweg 26, 58708 Menden

Ansprechpartner Herr Asbeck

Tel- und Fax-Nr. 02373 - 14873 Fax: 02373-4831

Ausführliche Einzelbeschreibung der gern. Tätigkeit

Verwaltungshilfe: Botengänge (Hier handelt es sich zum
zusätzlichen Service wo Rezepte oder Medikamente in der
Apotheke abgeholt werden und den Leuten gebracht werden
können), Mithilfe bei Eingabe von Daten in den PC (zusätzlich
anlegen neuer Listen für Serienbriefe), Brief und Postdienste
(hier geht es nicht nur um die tägliche Post, sondern auch um
zusätzliches Versenden von Einladungen zu zusätzlichem
Kaffeeklatsch in der Diakoniestation), Mithilfe bei der
wöchentlich stattfindenden Tagesgruppe in der Station
(zusätzliche Bewirtung der Teilnehmer, Bilder und Zeitschriften
anschauen und evtl. auch Gesellschaftsspiele), Mithilfe bei
Fuhrparkpflege. Die Tätigkeiten sind außerhalb von
konzeptionellen Vorgaben und Abrechnungsmöglichkeiten.

Anzahl der Teilnehmer für diese Tätigkeit 1,00

Stundenanzahl Arbeitszeit nach Absprache

Stundenanzahl täglich bis zu 6 Std. - Absprachen möglich

Wochenstunden bis 30 Std. max. möglich

Die Personalvertretung wurde beteiligt
und hat zugestimmt ja nein

I
.

ggf. vermittelte lnhalte/Qualifizierung

Bemerkungen / Voraussetzungen
Anforderungen: soziale Kompetenz, kommunikationsfähig,
Führerschein KI. 3 wünschenswert
Ausschluß: Alkohl-, Drogen-, Medikamentenabhängigkeit

Unterschrift Einsatzstelle Datum
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Stellenbeschreibung

Träger der Maßnahme: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn
Straße: Piepenstockstraße 27

PLZ, Ort: 58636 Iserlohn
Telefon: 02371-795250

Fax: 02371-795251
E-Mail: zusatzjobs@kirchenkreis-iserlohn.de

Herr Wolfgang Piltz Koordination:

Beschäftigungsstelle: Evangelische Jugendhilfe Menden
Straße: Droste-Hülshoff-Str. 70

PLZ, Ort: 58708 Menden
Telefon: 02373/9672.0

Fax: 02372/9672.14
E-Mail:

Einrichtungsleitung: Frau Schirmer
Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze: 7
Ansprechpartnerin / Anleiterin: Frau Schirmer, Herr Becker

gestrichen ist: Freizeitpädagogische  Hilfe in den Wohngruppen Menden oder Lendringsen
oder Hüingsen

hier Neu! -

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe in den Wohngruppen Menden oder
Lendringsen oder Hüingsen

Merkmale der Zusätzlichkeit: Unterstützung der Fachkräfte
Aufgaben des künftigen Beschäftig -

ten:
zusätzliche hauswirtschaftliche Hilfsdienste,
Mithilfe bei Einkauf und der organisatori-
schen Abwicklung in den Wohngruppen,
zusätzliche Aufräumarbeiten im Vorratsla-
ger, Servicedienste im Küchenbereich und
Personalbesprechungszimmer.
fl exibel, belastbar, selbständig, Kontakt- und
Konfliktfähig

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

Einsatzzeit: bis 30 Std./Woche möglich
Plätze: 2

Ausschlusskriterien: Drogen- Alkoholkrank
Beschäftigungsperspektiven: keine

Stand: 22.05.07, WoPi

mailto:zusatzjobs@kirchenkreis-iserlohn.de
Chef
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Stellenbeschreibunq

Träger der Einrichtung: Evangelische Kirchengemeinde Letmathe
Straße: Friedensstraße 13

PLZ, Ort: 58642 Iserlohn-Letmathe
Telefon: 02374-2033

Fax: 02374-506993
E-Mail. gemeindebuero@ev-kirchengemeinde-letmathe.de

Ansprechpartner: Herr Pfr. Hölscher; Vorsitzender des Presbyteriums
Koordination: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn

Wolfgang Piltz

Einsatzort: Ev. Gemeindezentrum; Is. - Letmathe
Straße: Friedensstraße 13

PLZ, Ort: 58642 Iserlohn-Letmathe
Telefon:

Fax:
E-Mail:

Einrichtungsleitung: Herr Helmut Lindenberg
Anzahl d. Mitarbeitenden: 1 Hausmeister (für 2 Gemeindebezirke, -Häuser)

Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze: 1
Anleiterin: Frau Diener (hauptamtliche Hausmeisterin)

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe beim Hausmeister/In
Merkmale der Zusätzlichkeit: Entlastung der hauptamtlichen Hausmeiste-

rin und der ehrenamtlich tätigen Hausmeis-
terhilfen in der Gemeinde

Aufgaben des künftigen
Beschäftigten:

Unterstützung in Hausmeister-Tätigkeiten,
Gebäude- Saalmanagement, Reinigungs-
und Verschönerungsarbeiten, sowie Hilfe
bei der Pflege von Außenanlagen rund um
die zwei Gemeindezentren.

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

Belastbar, freundlich, offen, flexibel, hand-
werklich geschickt

Einsatzzeit: bis 30 Stunden pro Woche möglich
Plätze: 1

Ausschlusskriterien: Psychisch-, Alkohol- und Drogenkrank
Beschäftigungsperspektiven: keine

Stand: 13.09.06

mailto:gemeindebuero@ev-kirchengemeinde-letmathe.de
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Stellenbeschreibung

Träger der Einrichtung: Evangelische Kirchengemeinde Oestrich
Straße: Kirchstraße 4

PLZ, Ort: 58642 lserlohn-Oestrich
Telefon: 02374-12137

Fax: 02374-169479
E-Mail: ev.kige-oestich@t-online.de

Ansprechpartner: Herr Pfr. Stuberg; Vorsitzender des Presbyteriums

Koordination: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn
Wolfgang Piltz

Einsatzort: Ev. „David Kindergarten" Is. - Oestrich
mit 3 integrativ Plätzen für beh. Kinder

Straße: Kirchstraße 4a
PLZ, Ort: 58642 Iserlohn-Oestrich
Telefon: 02374-12129

Fax: 02374- 12120 (Kombigerät)
E-Mail: info@david-kiga-oestrich.de

Einrichtungsleitung: Frau Monika Malkus
Anzahl der päd. Mitarbeitenden: 6 (2 Gruppen mit 56 Kindern)

Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze: 1
Ansprechpartnerin / Anleiterin: Frau Monika Malkus

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe im Kindergarten (Gruppenübergreifend)
Merkmale der Zusätzlichkeit: Entlastung der pädagogischen Fachkräfte,

dadurch intensiveres Eingehen auf die Kin-
der in den Gruppen

.Aufgaben des künftigen
Beschäftigten:

Zusätzliche hauswirtschaftliche Hilfsdienste,
Mithilfe bei der organisatorischen Abwick-
lung im „Kinder-Kantinen-Bereich", Wä-
sche- und Spielzeugpflege, zusätzliche Auf-
räumarbeiten im Materiallager, Service-
dienste im Personalraum und Einkauf.

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

Belastbar, freundlich, offen, kontakt- und
konfliktfähig, flexibel

Einsatzzeit: Bis 30 Stunden pro Woche möglich
Plätze: 1

Ausschlusskriterien: Psychisch-, Alkohol- und Drogenkrank,
Schwangerschaft

Beschäftigungsperspektiven: keine

Stand: 19.04.07; W. Piltz,

mailto:ev.kige-oestich@t-online.de
mailto:info@david-kiga-oestrich.de
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Stellenbeschreibung

Träger der Einrichtung: Evangelische Kirchengemeinde Letmathe
Straße: Friedensstraße 13

PLZ, Ort: 58642 Iserlohn-Letmathe
Telefon: 02374-2033

Fax: 02374-506993
E-Mail. gemeindebuero@ev-kirchengemeinde-letmathe.de  

Ansprechpartner: Herr Pfr. Hölscher; Vorsitzender des Presbyteriums
Koordination: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn

Wolfgang Piltz

Einsatzort: Ev. Kindergarten „Arche Noah"; Isletmathe
Straße: Friedensstraße 13a

PLZ, Ort: 58642 Iserlohn-Letmathe
Telefon: 02374-2798

Fax: 02374-502297
E-Mail: archenoah-letmathe@gmx.net

Herr Werner KötteritzEinrichtungsleitung:
Anzahl der päd. Mitarbeitenden: 11 (5 Gruppen mit 120 Kindern)
Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze: 1

Ansprechpartnerin / Anleiterin: Herr Werner Kötteritz

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe im Kindergarten (Gruppenübergreifend)
Merkmale der Zusätzlichkeit: Entlastung der pädagogischen Fachkräfte,

dadurch intensiveres Eingehen auf die Kin-
der in den Gruppen

Aufgaben des künftigen
Beschäftigten:

Zusätzliche hauswirtschaftliche Hilfsdienste,
Mithilfe bei der organisatorischen Abwick-
lung im KiGa-Kindercafe, Wäsche- und
Spielzeugpflege, zusätzliche Aufräumarbei-
ten im Materiallager, Servicedienste im Per-
sonalraum und Personalbesprechungszim-
mer.

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

Belastbar, freundlich, offen, kontakt- und
konfliktfähig, flexibel

Einsatzzeit: Bis 30 Stunden pro Woche möglich
Plätze: 1

Ausschlusskriterien: Psychisch-, Alkohol- und Drogenkrank,
Schwangerschaft

Beschäftigungsperspektiven: keine

Stand: 13.09.06

mailto:gemeindebuero@ev-kirchengemeinde-letmathe.de
mailto:archenoah-letmathe@gmx.net


Stellenbeschreibung

Träger der Einrichtung: Evangelische Kirchengemeinde Hemer
Straße: Parkstraße 9

PLZ, Ort: 58675 Hemer
Telefon: 02372-501480 (Gemeindebüro)

Fax: 02372-
E-Mail:

Ansprechpartner: Pfr. Bernd Bartelheimer (Vors. Presbyterium)
Koordination: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn

Wolfgang Piltz

Einsatzort: Ev. Kindergarten Westig
Straße: Uhlandstraße 20

PLZ, Ort: 58675 Hemer - Westig
Telefon: 02372 -2592

Fax:
E-Mail: kiga-westig@gmx.de

Einrichtungsleitung: Frau Gisela Kube
Anzahl der päd. Mitarbeitenden: 10 (für 100 Kinder in 4 Gruppen)
Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze:11

Ansprechpartnerin / Anleiterin: Frau Gisela Kube

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe im Kindergarten (Gruppenübergreifend)
Merkmale der Zusätzlichkeit: Entlastung der pädagogischen Fachkräfte,

dadurch intensiveres Eingehen auf die Kin-
der in den Gruppen

Aufgaben des künftigen
Beschäftigten:

Zusätzliche hauswirtschaftliche Hilfsdienste,
Mithilfe bei der organisatorischen Abwick-
lung der Frühstücks- und Essenszeiten, Wä-
sche- und Spielzeugpflege, zusätzliche Auf-
räumarbeiten im Materiallager.

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

Belastbar, freundlich, offen, kontakt- und
konfliktfähig, flexibel

Einsatzzeit: 30 Stunden Pro Woche
Plätze: 1

Ausschlusskriterien: Psychisch-, Alkohol- und Drogenkrank
Beschäftigungsperspektiven: keine

Stand: 16.08.06

mailto:kiga-westig@gmx.de
Chef
Hervorheben
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Stellenbeschreibung

Träger der Einrichtung: Evangelische Kirchengemeinde Hemer
Straße: Parkstraße 9

PLZ, Ort: 58675 Hemer
Telefon: 02372-501480 (Gemeindebüro Frau Klang)

Fax: 02372-501-485
E-Mail: gemeindebuero@kirche-hemer.de

Ansprechpartner: Pfr. Bernd Bartelheimer (Vors. Presbyterium)
Koordination: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn

Wolfgang Piltz

Einsatzort: Ev. Kindergarten Hemer - „Mühlackerweg"
Straße: Mühlackerweg 28

PLZ, Ort: 58675 Hemer
Telefon: 02372 - 14274

Fax: Nein
E-Mail: Noch nicht

Einrichtungsleitung: Frau Cletine Wilden borg
Anzahl der päd. Mitarbeitenden: 9 (für 100 Kinder in 4 Gruppen)
Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze: Ii

Ansprechpartnerin / Anleiterin: Frau Cletine Wildenborg

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe im Kindergarten (Gruppenübergreifend)
Merkmale der Zusätzlichkeit: Entlastung der pädagogischen Fachkräfte,

dadurch intensiveres Eingehen auf die Kin-
der in den Gruppen

Aufgaben des künftigen
Beschäftigten:

Zusätzliche hauswirtschaftliche Hilfsdienste,
Mithilfe bei der organisatorischen Abwick-
lung der Frühstücks- und Essenszeiten, Wä-
sche- und Spielzeugpflege, zusätzliche Auf-
räumarbeifen im Materiallager, Service-
dienste im Personalraum. .

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

Belastbar, freundlich, zuverlässig, kontakt-
und konfliktfähig, flexibel

Einsatzzeit: bis 30 Stunden Pro Woche möglich
Plätze: 1

Ausschlusskriterien: Psychisch-, Alkohol- und Drogenkrank,
Schwangerschaft

Beschäftigungsperspektiven: keine

Stand: 12.10.06

mailto:gemeindebuero@kirche-hemer.de
Chef
Hervorheben
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Stellenbeschreibung

Träger der Einrichtung: Diakonie Mark-Ruhr e.V.
Straße: Bodelschwinghstraße 1

PLZ, Ort: 58638 Iserlohn
Telefon: 02371-772-0

Fax: 02371-772-220
E-Mail: Info@diakonie-mark-ruhr.de

Ansprechpartner: Herr Wolfgang Wache/ Frau Mührmann (Sekretariat)
Koordination: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn

Wolfgang Piltz

Einsatzort: Zentrale; Verwaltung, Nebenstellen
Straße: Bodelschwinghstraße 1

PLZ, Ort: 58638 iserlohn
Telefon: 02371-772-103

Fax: 02371-772-220
E-Mail: Wolfgang.Wache@diakonie-mark-ruhr.de

Einrichtungsleitung: Herr Holländer (Geschäftsführer)
Anzahl d. Mitarbeitenden: 1 Hausmeister (für 10 Nebenstellen)

Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze: 1
Anleiter: Herr Wolfgang Wache

(ha uptamtlicher Hausmeister)

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe beim Hausmeister/in
Merkmale der Zusätzlichkeit: Entlastung des hauptamtlichen Hausmeisters und

der Hausmeisterhilfen im Bereich der Diakonie
Mark-Ruhr e.V. und Diakonie Mark gGmbH.

Aufgaben des künftigen
Beschäftigten:

Unterstützung in Hausmeister-Tätigkeiten, Gebäu-
demanagement, Reinigungs- und Verschöne-
rungsarbeiten, sowie Hilfe bei der Pflege von Au-
ßenanlagen rund um die Zentrale und Nebenstel-
len.

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

Belastbar, freundlich, offen, flexibel, handwerklich
geschickt

Einsatzzeit: bis 30 Stunden pro Woche möglich
Plätze: 1

Ausschlusskriterien: Psychisch-, Alkohol- und Drogenkrank
Beschäftigungsperspektiven: keine

Stand: 25.10.06/WP

mailto:Info@diakonie-mark-ruhr.de
mailto:Wolfgang.Wache@diakonie-mark-ruhr.de
Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben
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Stellenbeschreibung

Träger der Einrichtung: Dt. Kinderschutzbund e.V. Iserlohn
Straße: Postfach 1305

PLZ, Ort: 58583 Iserlohn
Telefon: 02371-33697

Fax:
E-Mail: parusel-iserlohn@web.de

Ansprechpartner: Gerda Parusel (Vorstand)
Koordination: Evangelischer Kirchenkreis, Iserlohn

Wolfgang Piltz

Einsatzort: Spiel- und Lernstube
Straße: Niddastraße 30

PLZ, Ort: 58636 Iserlohn
Telefon: 02371-68066

Fax: Nein
E-Mail: noch nicht

Einrichtungsleitung: Frau Brigitte May-Kochbeck
Anzahl der päd. Mitarbeitenden: 2 (für 30Kinder in 2 Gruppen)
Anzahl zusätzlicher gemeinnütziger Beschäftigungsplätze: 1

Ansprechpartnerin / Anleiterin: Frau Brigitte May-Kochbeck

Bezeichnung der Beschäftigung: Hilfe in der Kindertagesstätte
Merkmale der Zusätzlichkeit: Entlastung der pädagogischen Fachkräfte,

dadurch intensiveres Eingehen auf die Kin-
der in den Gruppen

Aufgaben des künftigen
Beschäftigten:

zusätzliche hauswirtschaftliche Hilfsdienste,
Mithilfe bei der organisatorischen Abwick-
lung der Frühstücks- und Essenszeiten, Spiel-
zeugpflege, zusätzliche Aufräumarbeiten
im Materiallager, Einkaufshilfe.

Besonderheit der Einrichtung: Nur Kinder mit Migrationshintergund in ei-
nem sozialen Brennpunktgebiet.

Anforderungen (geistig, physisch,
psychisch) an den Beschäftigten:

Belastbar, freundlich, zuverlässig, kontakt-
und konfliktfähig, flexibel

Einsatzzeit: bis 30 Stunden pro Woche möglich
Plätze: 1

Ausschlusskriterien: Psychisch-, Alkohol- und Drogenkrank,
Schwangerschaft

Beschäftigungsperspektiven: keine

Stand: 14.02.07/WoPi

mailto:parusel-iserlohn@web.de
Chef
Hervorheben
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Anlage zum End- und Zwischenbericht
Vermittlungserfolge





Teilnehmerzahlen im Verbund
Stand 30.6.08

Maßnahmeträger: Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK

( )* = bewilligte Plätze



Fahrkosten U25 Morgendliche Abholung
(tatsächliche Beschäftigungstage)

25.09.2007 - 20. 12. 2007 WerdohI - Neuenrade - Möbelbörse,Plettenberg
pro Tag 26,80 km 

Sep 07 80,40 km 3 Tage
Okt 07 455,60 km 17 Tage
Nov 07 455,60 km 17 Tage

 Dez 07 241,20 km 9 Tage 
80 km 46 Tage

01.01.2008 - 28. 03.2008 Werdohl - Affeln - Möbelbörse, Plettenberg
pro Tag 26,20 km 

Jan 08 288,20 11 Tage
Feb 08 262,00 10 Tage
Mrz 08 445,40 17 Tage 

995,60 38 Tage

_ en Plettenberg - Möbelbörse, Plettenberg
pro Tag _, 

Apr 08 149,60 22 Tage
Mai 08 115,60 17 Tage
Jun 08 129,20 19 Tage 

394,40 58 Tage

1232,80
995,60
394,40 

2622,80 km x 0,40 €/km = 1049,12 € 

Chef
Hervorheben





Verpflegung





Die Berechnung der Überzahlungen/Nachzahlungen ergibt sich aus den Abrechnungen
Y für die einzelnen Träger.

Unter III bis VI folgen die Schlussabrechnungen aufgeteilt auf die einzelnen
Konsortialteilnehmer. Grundlage der Berechnung ist der gemeinsame Bescheid für das
Konsortium, der anteilig nach Anzahl und Art  der Zusatzjobs in Absprache mit den
Trägern aufgeteilt wurde.

III. Abrechnung Ev. Kirchenkreis Lüdenscheid-Plettenberg



IV. Abrechnung Ev. Kirchenkreis Iserlohn
40 Teilnahmeplätze

2



V.Abrechnung Perthes-Werk
30 Teilnahmeplätze

VI.Abrechnung Ev. Johanneswerk
20 Teilnahmeplätze

3



VI
Siehe auch anliegende Kurzübersicht.

Festzustellen ist, dass die Auslastung erneut auf überdurchschnittliche 85,44 % (Vorjahr
83,47) gestiegen ist. Die Kosten nach TNTagen sind mit 281,33 € im vergleich zum Vorjahr
gestiegen (263,58 €), jetzt überdurchschnittlich, begründet wird dies durch die
Soz.päd.kosten, die um ca 22 € gestiegen sind und insgesamt erheblich über dem Durchschnitt
liegen. Dadurch bleibt auch unverändert, der hohe Personalkostenanteil bestehen (226,11,
Durchschnitt 170,43 €).

Die Sanktionierungsquote ist vermutlich nicht korrekt erfasst. Die Vermittlungsquote ist im
Verhältnis zum Vorjahr konstant (16 %) und im Gesamtvergleich über dem Durchschnitt.

Auf die Gesamtdarstellung aller abgerechneten Zusatzjobmaßnahmen wird hinsichtlich
weiterer Auswertergebnisse verwiesen.

4
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1 	Monatsbericht zu Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung 1

Träger / Anschrift:
Evangelischer Kirchenkeis Iserlohn/Diakonie Mark-Ruhr, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn

An die Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis

Kurzbezeichnung der Arbeitsgelegenheiten
Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK

! Betreff: Abrechnung / Bericht zu Maßnahme-Nr.: 355/19/05 SteA 35502/160305/55444 

I Berichtsmonat: Sep 07 

1) Erklärung des Trägers 
lch versichere, dass ausschließlich von der Arbeitsgemeinschaft zugewiesene Arbeitnehmer
(Bezieher von ALG II) im Rahmen der im Förderantrag und im Bewilligungsbescheid beschriebenen
Arbeitsgelegenheiten beschäftigt werden und dass die Mehraufwandsentschädigungen
ohne Abzug unverzüglich an die Teilnehmer weitergegeben werden.
Ich bestätige die Richtigkeit aller Angaben, insbesondere der Teilnahmetage und
Beschäftigungsstunden und beantrage für die nachstehenden Personen die Auszahlung
von Leistungen nach dem SGB II auf das im Förderantrag angegebene Konto.
Meine Aufwendungen im Zusammenhang mit den o.a. Arbeitsgelegenheiten entsprechen
mindestens den bewilligten Förderleistungen. Leistungen Dritter sind dabei berücksichtigt.
Anzahl der bewilligten Arbeitsgelegenheiten: 40 
Höhe der bewilligten monatlichen Maßnahmekosten* 40 x 232,86  Euro

	'As
* ohne Mehraufwandsentschädigung 	Ar/ Ote • .1.-

Maßnahmekosten 9.314,40 € 
Summe Mehraufwandsentschädigung (tatsächlich geleistete Beschäftigungsstunden): 3.142,00 € 

Gesmatsumme: 12.456,40 € 
abzgl. Abschlagzahlung: - 	7.445,00 € 
Überweisungssumme: 5.011,40 € 

Sep 07 
Erläuterungen
Teilnahmetage (TNT) = Kalendertage, an dem Arbeitnehmer als Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten
zu zählen sind (besetzte Arbeitsgelegenheiten).
Beschäftigungsstunden (BStd): Zahl der tatsächlich geleisteten Beschäftigungsstunden 

Ort, Datum / Name, Unterschrift des Trägers

Iserlohn; 06.09.07 W. Piltz

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben



355.00
AA Iserlohn

Haushaltsjahr: 2007
Datum: 26.10.07

Urbelegnummer:

g

Märkischer Kreis

Teilbetrag

**1.884,60

**3.142,00

B-Fälligkeit

Gesamtbetrag: **5.026,60 Währung: EUR
R Umbuchung IST

Buchungsnummer
nicht gebucht

701336629
nicht gebucht

701336630

am: 26.10.2007 8:21Nils

Daten der KASSENANORDNUNG

FINAS-HB-Belegnummer: 26.10.07/01259

Anordnungsart: Einmalauszahlung
Anordnung an: Hauptkasse
bewirtschaftende Stelle: 05962" 05962 /
Organisationszeichen: 495

Zahlungsart: Teilzahlung .
Zahlungsmodus: Überweisung:
Ablagemerkmal: Fachakte
Abschlagsnummer:

Auftragskennzeichen: 495AGH19/07
sonstige Angaben: 355/19/05

Zahlungspartner:
Kundennummer:
Name: Ev. Kirchenkreis
Bankleitzahl: 35060190
Kontonummer: 2001169028

Festlegungsnummer Buchungsstelle
Festlegungsart

700836921 1112/686 18/01 .

Neubindung
700836922. 1112/686 18/02

Neubindung

fällig am: 26.10.2007 BG

Verwendungszweck: ACH 19/05 Sept.
Nachzahlung MKP

Anordnungsstatus: festgestellt
Auszahlungsstatus: nicht ausgezahlt

rechnerisch richtig: deut Deuter,

Vorverfahren:
Vorverfahrens-I D:

AGH.

07, MAE +MKP Vorschuss verrechnet +
für Jul. + Aug. 07

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben
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Monatsbericht zu Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung I

Träger / Anschrift:
Evangelischer Kirchenkeis Iserlohn/Diakonie Mark-Ruhr, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn

An die Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis

Witzbezeichnung der Arbeitsgelegenheiten
Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK

'Betreff: Abrechnung / Bericht zu Maßnahme-Nr.: 355/19/05 SteA 35502/160305/55444 

( Berichtsmonat: Okt 07 I

1) Erklärung des Trägers 
Ich versichere, dass ausschließlich von der Arbeitsgemeinschaft zugewiesene Arbeitnehmer
(Bezieher von ALG II) im Rahmen der im Förderantrag und im Bewilligungsbescheid beschriebenen
Arbeitsgelegenheiten beschäftigt werden und dass die Mehraufwandsentschädigungen
ohne Abzug unverzüglich an die Teilnehmer weitergegeben werden.
Ich bestätige die Richtigkeit aller Angaben, insbesondere der Teilnahmetage und .

Beschäftigungsstunden und beantrage für die nachstehenden Personen die Auszahlung
von Leistungen nach dem SGB II auf das im Förderantrag angegebene Konto.
Meine Aufwendungen im Zusammenhang mit den o.a. Arbeitsgelegenheiten entsprechen
mindestens den bewilligten Förderleistungen. Leistungen Dritter sind dabei berücksichtigt.
Anzahl der bewilligten Arbeitsgelegenheiten: 40 
Höhe der bewilligten monatlichen Maßnahmekosten* 40 x 232,86  Euro
* ohne Mehraufwandsentschädigung

Maßnahmekosten l 9.314,40 € 
Summe Mehraufwandsentschädigung (tatsächlich geleistete Beschäftigungsstunden): I 3.039,00 € 

Gesmatsumme: 12.353,40 € 
abzgl. Abschlagzahlung: - 7.445,00 € 
Überweisungssumme: 4.908,40 € 

Okt 07 1
Erläuterungen
Teilnahmetage (TNT) = Kalendertage, an dem Arbeitnehmer als Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten
zu zählen sind (besetzte Arbeitsgelegenheiten).
Beschäftigungsstunden (BStd): Zahl der tatsächlich geleisteten Beschäftigungsstunden 
filf.eeer/1bmchem4tmeorsmatim.: :4rpf;y4ie 90Zetepeppgaefeey . :::::::::i::::::::::j1::: . ,. •

Ort, Datum / Name, Unterschrift des Trägers

lserlohn; 08.11.07 W. Piltz i.A. C. Reuter

Chef
Hervorheben

Chef
Hervorheben



am: 20.11.2007 13:46Nils

Urbelegnummer: 19.11.07/00175

Märkischer Kreis

AGH

Gesamtbetrag: **4.901,88 Währung: t UR
Teilbetrag R Umbuchung IST

Buchungsnummer
nicht gebucht

701411689
nicht gebucht

701411690

, MAE + MKP verrechnet

**1.862,88

**3.039,00

3-Fälligkeit

355.00
AA Iserlohn

Daten der KASSENANORDNUNG

FINAS-HB-Belegnummer: 20.11.07/00202

Anordnungsart: Einmalauszahlung  c
Anordnung an: Hauptkasse
bewirtschaftende Stelle: 05962 05962
Organisationszeichen: 495

Zahlungsart: Teilzahlung
Zahlungsmodus: Überweisung
Ablagemerkmal: Fachakte
Abschlagsnummer:

Auftragskennzeichen: 495AGH19/07
sonstige Angaben: 355/19/05

Zahlungspartner:
Kundennummer:
Name: Ev. Kirchenkreis
Bankleitzahl: 35060190
Kontonummer: 2001169028

Festlegungsnummer Buchungsstelle
Festlegungsart

700836921 1112/686 18/01
Neubindung

700836922 1112/686 18/02
Neubindung

fällig am: 20.11.2007 BGB

Verwendungszweck: AGH 19/05 Okt 07

Anordnungsstatus: festgestellt
Auszahlungsstatus: nicht ausgezahlt

rechnerisch richtig: laut Deuter,

Vorverfahren:
Vorverfahrens-lD:

3

Haushaltsjahr: 2007
Datum: 20.11.07
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Monatsbericht zu Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung 

Träger / Anschrift:
Evangelischer Kirchenkeis Iserlohn/Diakonie Mark-Ruhr, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn

An die Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis

Kurzbezeichnung der Arbeitsgelegenheiten
Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK

'Betreff: Abrechnung / Bericht zu Maßnahme-Nr.: 355/19/05 SteA 35502/160305/55444 

' Berichtsmonat: Nov 07 I

1) Erklärung des Trägers 1 
Ich versichere, dass ausschließlich von der Arbeitsgemeinschaft zugewiesene Arbeitnehmer
(Bezieher von ALG II) im Rahmen der im Förderantrag und im Bewilligungsbescheid beschriebenen
Arbeitsgelegenheiten beschäftigt werden und dass die Mehraufwandsentschädigungen
ohne Abzug unverzüglich an die Teilnehmer weitergegeben werden.
lch bestätige die Richtigkeit aller Angaben, insbesondere der Teilnahmetage und
Beschäftigungsstunden und beantrage für die nachstehenden Personen die Auszahlung
von Leistungen nach dem SGB II auf das im Förderantrag angegebene Konto.
Meine Aufwendungen im Zusammenhang mit den o.a. Arbeitsgelegenheiten entsprechen
mindestens den bewilligten Förderleistungen. Leistungen Dritter sind dabei berücksichtigt.
Anzahl der bewilligten Arbeitsgelegenheiten: 40 
Höhe der bewilligten monatlichen Maßnahmekosten* 40 x 232,86  Euro
* ohne Mehraufwandsentschädigung 

2)Auszahlungsantrag 1 
Maßnahmekosten 9.314,40 € 
Summe Mehraufwandsentschädigung (tatsächlich geleistete Beschäftigungsstunden): 2.614,00 € 

Gesmatsumme: 11.928,40 € 
abzgl. Abschlagzahlung: - 7.451,52 €
Überweisungssumme: 4.476,88 €

Nov 07 
Erläuterungen
Teilnahmetage (TNT) = Kalendertage, an dem Arbeitnehmer als Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten
zu zählen sind (besetzte Arbeitsgelegenheiten).
Beschäftigungsstunden (BStd): Zahl der tatsächlich geleisteten Beschäftigungsstunden 

Ort, Datum / Name, Unterschrift des Trägers

lserlohn; 06.12.07 W. Piltz

Chef
Hervorheben



,GH

Gesamtbetrag: **2.614,00 Währung: EUR
Teilbetrag R Umbuchung lST

Buchungsnummer
nicht gebucht .

701559601
**2.614,00

-Fälligkeit

■7, MAE

am: 19.12.2007 14:55Nils

Haushaltsjahr: 2007
Datum: 19.12.07

355.00
AA Iserlohn

Daten der KASSENANORDNUNG

FINAS-HB-Belegnummer: 19.12.07/00501

Anordnungsart: Einmalauszahlung
Anordnung an: Hauptkasse
bewirtschaftende Stelle: 05962 05962
Organisationszeichen: 495

Zahlungsart: Teilzahlung
Zahlungsmodus: Überweisung
Ablagemerkmal: Fachakte A
Abschlagsnummer:

Auftragskennzeichen: 495AGH19/07
sonstige Angaben: 355/19/05

Zahlungspartner:
Kundennummer:
Name: Ev. Kirchenkreis
Bankleitzahl: 35060190
Kontonummer: 2001169028

Festlegungsnummer Buchungsstelle
Festlegungsart

700836922 . 1112/686 18/02
Neubindung

fällig am: 19.12.2007 BGB

Verwendungszweck: ACH 19/05, Nov. 0

Anordnungsstatus: festgestellt
Auszahlungsstatus: nicht ausgezahlt

rechnerisch richtig: deut Deuter,

Vorverfahren:
Vorverfahrens-ID:

Urbelegnummer:

Märkischerirkischer Kreis
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I Monatsbericht zu Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung I

Träger / Anschrift:
Evangelischer Kirchenkeis Iserlohn/Diakonie Mark-Ruhr, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn

An die Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis

Kurzbezeichnung der Arbeitsgelegenheiten
Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK

' Betreff: Abrechnung / Bericht zu Maßnahme-Nr.: 355/19/05 SteA 35502/160305/55444 

Berichtsmonat : Dez 07 I

1)Erklärung des Trägers 
lch versichere, dass ausschließlich von der Arbeitsgemeinschaft zugewiesene Arbeitnehmer
(Bezieher von ALG Il) im Rahmen der im Förderantrag und im Bewilligungsbescheid beschriebenen
Arbeitsgelegenheiten beschäftigt werden und dass die Mehraufwandsentschädigungen
ohne Abzug unverzüglich an die Teilnehmer weitergegeben werden.
Ich bestätige die Richtigkeit aller Angaben, insbesondere der Teilnahmetage und
Beschäftigungsstunden und beantrage für die nachstehenden Personen die Auszahlung
von Leistungen nach dem SGB II auf das im Förderantrag angegebene Konto.
Meine Aufwendungen im Zusammenhang mit den o.a. Arbeitsgelegenheiten entsprechen
mindestens den bewilligten Förderleistungen. Leistungen Dritter sind dabei berücksichtigt.
Anzahl der bewilligten Arbeitsgelegenheiten: 40 
Höhe der bewilligten monatlichen Maßnahmekosten* 40 x 232,86  Euro
* ohne Mehraufwandsentschädigung 

2)Auszahlungsantrag 
Maßnahmekosten 9.314,40 € 
Summe Mehraufwandsentschädigung (tatsächlich geleistete Beschäftigungsstunden): 2.018,00 € 

Gesmatsumme: 11.332,40 € 
abzgl. Abschlagzahlung: - 2.800,00 € 

abzgl. Abschlagzahlung 2: - 9.314,40 € 
Überweisungssumme:- 782,00 €

Dez 07 
Erläuterungen
Teilnahmetage (TNT) = Kalendertage, an dem Arbeitnehmer als Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten
zu zählen sind (besetzte Arbeitsgelegenheiten).
Beschäftigungsstunden (BStd): Zahl der tatsächlich geleisteten Beschäftigungsstunden 

Ort, Datum / Name, Unterschrift des Trägers

lserlohn; 09.01.08 W. Piltz



...... ....n ___Wäh rung'I n' EUR..
eilbetrag Buchungsnummer Fälligkeit

Ausgabe Status
'*7.451,00 800292765 05.02.2008

nein gültig
'*7.451,00 800292765 01.03.2008

nein gültig
'*7.451,00 800292765 01.04.2008

nein gültig
'*7.451,00 800292765 01.05.2008

nein gültig

chuss MKP

AGH

. s

_______ **29.804,00

am: 05.02.2008 8:44

.t

Nils

'355.00
AA Iserlohn

Daten der DAUERANORDNUNG

Daueranordnungsnummer: 200800495
FlNAS-HB-Belegnummer: 05.02.08/00365

Anordnungsart: Daueranordnung
Anordnung an: Hauptkasse
bewirtschaftende Stelle: 05962 05962
Organisationszeichen: 495

Zahlungsart: Teilzahlung
Zahlungsmodus: Überweisung
Ablagemerkmal: Fachakte

Auftragskennzeichen: 495AGH19/07
sonstige Angaben: 355/19/05

Zahlungspartner:
Kundennummer:
Name: Ev. . Kirchenkre

Bankleitzahl: 35060190
Kontonummer: 2001169028

Gesamtbetrag: A

Festlegungsnummer Buchungsstelle T
Festlegungsart

800000304 1112/686 18/01 *
aus Vorjahren

800000304 1112/686 18/01 *
aus Vorjahren

800000304 1112/686 18/01 *
aus Vorjahren

800000304 1112/686 18/01 *
aus Vorjahren

i
Fälligkeit: BGB-Fälligkeit

Verwendungszweck: AGH 19/05 Vors

Anordnungsstatus: festgestellt
Auszahlungsstatus: nicht ausgezahlt

rechnerisch richtig: deut Deuter

Vorverfahren:
Vorverfahrens-I D:

c

Haushaltsjahr: 2008

Datum: 05.02.08
Seite: 1 von 1

Urbelegnummer:

Märkischer Kreis
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1 Monatsbericht zu Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung 1

Träger / Anschrift:
Evangelischer Kirchenkeis lserlohn/Diakonie Mark-Ruhr, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn

An die Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis

Kurzbezeichnung der Arbeitsgelegenheiten
Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK

' Betreff: Abrechnung / Bericht zu Maßnahme-Nr.: 355/19/05 SteA 35502/160305/55444 

I Berichtsmonat: Jan 08 1

1) Erklärung des Trägers 1 
Ich versichere, dass ausschließlich von der Arbeitsgemeinschaft zugewiesene Arbeitnehmer
(Bezieher von ALG II) im Rahmen der im Förderantrag und im Bewilligungsbescheid beschriebenen
Arbeitsgelegenheiten beschäftigt werden und dass die Mehraufwandsentschädigungen
ohne Abzug unverzüglich an die Teilnehmer weitergegeben werden.
Ich bestätige die Richtigkeit aller Angaben, insbesondere der Teilnahmetage und
Beschäftigungsstunden und beantrage für die nachstehenden Personen die Auszahlung
von Leistungen nach dem SGB II auf das im Förderantrag angegebene Konto.
Meine Aufwendungen im Zusammenhang mit den o.a. Arbeitsgelegenheiten entsprechen
mindestens den bewilligten Förderleistungen. Leistungen Dritter sind dabei berücksichtigt.
Anzahl der bewilligten Arbeitsgelegenheiten: 40 
Höhe der bewilligten monatlichen Maßnahmekosten* 40 x 232,86  Euro
* ohne Mehraufwandsentschädigung 

2)Auszahlungsantrag 1 
Maßnahmekosten 9.314,40 € 
Summe Mehraufwandsentschädigung (tatsächlich geleistete Beschäftigungsstunden): 2.635,00 € 

Gesmatsumme: 11.949,40 € 
abzgl. Abschlagzahlung: - 7.445,00 € 
Überweisungssumme: 4.504,40 € 

Jan 08 1
Erläuterungen
Teilnahmetage (TNT) = Kalendertage, an dem Arbeitnehmer als Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten
zu zählen sind (besetzte Arbeitsgelegenheiten).
Beschäftigungsstunden (BStd): Zahl der tatsächlich geleisteten Beschäftigungsstunden 

Ort, Datum / Name, Unterschrift des Trägers

Iserlohn; 07.02.08 W. Piltz



Haushaltsjahr: 2008
Datum: 19.02.08

AGH

40 Währung: EUR
Umbuchung IST
Buchungsnummer

nicht gebucht
800320997

nicht gebucht
800320998

Teilbetrag

**9.314,40

**1.853,00

3-Fälligkeit

08, MAE + MKP

Gesamtbetrag: **11.167 ,
R

am: 19.02.2008 10:06Nils

355.00
AA Iserlohn .

Daten der KASSENANORDNUNG

FINAS-HB-Belegnummer: 19.02.08/00412

Anordnungsart: Einmalauszahlung
Anordnung an: Hauptkasse
bewirtschaftende Stelle: 05962 05962 IN

Organisationszeichen: 495

Zahlungsart: Teilzahlung
Zahlungsmodus: Überweisung
Ablagemerkmal: Fachakte
Abschlagsnummer:

Auftragskennzeichen: 495AGH19/07
sonstige Angaben: 355/19/05

Zahlungspartner:
Kundennummer:
Name: Ev. Kirchenkreis
Bankleitzahl: 35060190
Kontonummer: 2001169028

Festlegungsnummer Buchungsstelle
Festlegungsart

800000304 1112/686 18/01
aus Vorjahren

800000305 1112/686 18/02
aus Vorjahren

fällig am: 19.02.2008 BG

Verwendungszweck: AGH 19/05, Jan.

Anordnungsstatus: festgestellt
Auszahlungsstatus: nicht ausgezahlt

rechnerisch richtig: deut Deuter,

Vorverfahren:
Vorverfahrens-lD:

Urbelegnummer:

Märkischer Kreis
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Monatsbericht zu Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung 

Träger / Anschrift:
Evangelischer Kirchenkeis Iserlohn/Diakonie Mark-Ruhr, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn

An die Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis

Kurzbezeichnung der Arbeitsgelegenheiten
Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK

'Betreff: Abrechnung / Bericht zu Maßnahme-Nr.: 355/19/05 SteA 35502/160305/55444 I

(Berichtsmonat: Feb 08 I

1)Erklärung des Trägers I 
lch versichere, dass ausschließlich von der Arbeitsgemeinschaft zugewiesene Arbeitnehmer
(Bezieher von ALG II) im Rahmen der im Förderantrag und im Bewilligungsbescheid beschriebenen
Arbeitsgelegenheiten beschäftigt werden und dass die Mehraufwandsentschädigungen
ohne Abzug unverzüglich an die Teilnehmer weitergegeben werden.
Ich bestätige die Richtigkeit aller Angaben, insbesondere der Teilnahmetage und
Beschäftigungsstunden und beantrage für die nachstehenden Personen die Auszahlung
von Leistungen nach dem SGB Il auf das im Förderantrag angegebene Konto.
Meine Aufwendungen im Zusammenhang mit den o.a. Arbeitsgelegenheiten entsprechen
mindestens den bewilligten Förderleistungen. Leistungen Dritter sind dabei berücksichtigt.
Anzahl der bewilligten Arbeitsgelegenheiten: 40 
Höhe der bewilligten monatlichen Maßnahmekosten* 40 x 232,86  Euro
* ohne Mehraufwandsentschädigung 

2)Auszahlungsantrag I 
Maßnahmekosten 9.314,40 € 
Summe Mehraufwandsentschädigung (tatsächlich geleistete Beschäftigungsstunden): 2.528,00 € 

Gesmatsumme: 11.842,40 € 
abzgl. Abschlagzahlung: - 7.445,00 € 
Überweisungssumme: 4.397,40 € 

Feb 08 I
Erläuterungen
Teilnahmetage (TNT) = Kalendertage, an dem Arbeitnehmer als Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten
zu zählen sind (besetzte Arbeitsgelegenheiten).
Beschäftigungsstunden (BStd): Zahl der tatsächlich geleisteten Beschäftigungsstunden 

Ort, Datum / Name, Unterschrift des Trägers

lserlohn; 07.03.08 W. Piltz



355.00 Haushaltsjahr: 2008
AA Iserlohn Datum: 18.03.08

Daten der KASSENANORDNUNG

FINAS-HB-Belegnummer: 18.03.08/00413 Urbelegnummer:

Anordnungsart: Einmalauszahlung
Anordnung an: Hauptkasse
bewirtschaftende Stelle: 05962 05962 Märkischer Kreis
Organisationszeichen: 495

Zahlungsart: Teilzahlung
Zahlungsmodus: Überweisung,/
Ablagemerkmal: Fachakte AGH
Abschlagsnummer:

Auftragskennzeichen: 495AGH19/07;
sonstige Angaben: 355/19/05/

Zahlungspartner:
Kundennummer:
Name: Ev. Kirchenkreis
Bankleitzahl: 35060190 /'
Kontonummer: 2001169028 7	.

Gesamtbetrag: **4.391,40 Währung: EUR
Festlegungsnummer Buchungsstelle Teilbetrag R Umbuchung lST

Festlegungsart Buchungsnummer .
800000304

	

	 1112/686 18/01 	 **1.863,40 / 	 nicht gebucht
aus Vorjahren 800458953

800000305 1112/686 18/02 /,* **2.528,0'0 gebucht
aus Vorjahren 800458954

fällig am: .18.03.2008 BGB-Fälligkeit

Verwendungszweck: AGH 19/05, Feb. 08, MAE+MKP

Anordnungsstatus: festgestellt
Auszahlungsstatus: nicht ausgezahlt

rechnerisch richtig: deut'. Deuter, Nils am: 18.03.2008 14:52

Vorverfahren:
Vorverfahrens-lD:
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1 Monatsbericht zu Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung 

Träger / Anschrift:
Evangelischer Kirchenkeis Iserlohn/Diakonie Mark-Ruhr, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn

An die Arbeitsgemeinschaft Märkischer Kreis

Kurzbezeichnung der Arbeitsgelegenheiten
Arbeitsgelegenheiten in Kirche und Diakonie MK

.! Betreff: Abrechnung / Bericht zu Maßnahme-Nr.: 355/19/05 SteA 35502/160305/55444 

( Berichtsmonat: Mrz 08 I

1) Erklärung des Trägers 
Ich versichere, dass ausschließlich von der Arbeitsgemeinschaft zugewiesene Arbeitnehmer
(Bezieher von ALG lI) im Rahmen der im Förderantrag und im Bewilligungsbescheid beschriebenen
Arbeitsgelegenheiten beschäftigt werden und dass die Mehraufwandsentschädigungen
ohne Abzug unverzüglich an die Teilnehmer weitergegeben werden.
lch bestätige die Richtigkeit aller Angaben, insbesondere der Teilnahmetage und
Beschäftigungsstunden und beantrage für die nachstehenden Personen die Auszahlung
von Leistungen nach dem SGB lI auf das im Förderantrag angegebene Konto.
Meine Aufwendungen im Zusammenhang mit den o.a. Arbeitsgelegenheiten entsprechen
mindestens den bewilligten Förderleistungen. Leistungen Dritter sind dabei berücksichtigt.
Anzahl der bewilligten Arbeitsgelegenheiten: 40 
Höhe der bewilligten monatlichen Maßnahmekosten* 40 x 232,86  Euro
* ohne Mehraufwandsentschädigung 

2)Auszahlungsantrag I 
Maßnahmekosten 9.314,40 € 
Summe Mehraufwandsentschädigung (tatsächlich geleistete Beschäftigungsstunden): 2.443,00 € 

Gesmatsumme: 11157,40 € 
abzgl. Abschlagzahlung: - 7.445,00 € 
Überweisungssumme: 4.312,40 € 1

Mrz 08 
Erläuterungen
Teilnahmetage (TNT) = Kalendertage, an dem Arbeitnehmer als Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten
zu zählen sind (besetzte Arbeitsgelegenheiten).
Beschäftigungsstunden (BStd): Zahl der tatsächlich geleisteten Beschäftigungsstunden 

Ort, Datum / Name, Unterschrift des Trägers

lserlohn; 11.04s08 W. Piltz (Korrigiere Fassung)



Vorverfahren:
Vorverfahrens-I D:

355.00 Haushaltsjahr: 2008
AA Iserlohn Datum: 17.04.08 .

Daten der KASSENANORDNUNG

FlNAS-HB-Belegnummer: 17.04.08/00324 Urbelegnummer:

Anordnungsart: Einmalauszahlung
Anordnung an: Hauptkasse
bewirtschaftende Stelle: 05962 05962 Märkischer Kreis
Organisationszeichen: 4 95

Zahlungsart: Teilzahlung
Zahlungsmodus: Überweisung
Ablagemerkmal: Fachakte AGH
Abschlagsnummer:

Auftragskennzeichen: 495AGH19/07
sonstige Angaben: 355/19/05

Zahlungspartner:
Kundennummer:
Name: Ev. Kirchenkreis
Bankleitzahl: 35060190
Kontonummer: 2001169028

Gesamtbetrag: **4.306,50 Währung: EUR
Festlegungsnummer Buchungsstelle Teilbetrag R Umbuchung IST

Festlegungsart Buchungsnummer
800000304 1112/686 18/01 **1.863,50 ,// nicht gebucht

aus Vorjahren 800595337
800000305 1112/686 18/02 **2.443,00 nicht gebucht

aus Vorjahren 800595338

fällig am: 17.04.2008 BGB-Fälligkeit

Verwendungszweck: AGH 19/05, Mrz. 08, MAE+MKP

Anordnungsstatus: festgestellt
Auszahlungsstatus: nicht ausgezahlt

.
rechnerisch richtig: deut Deuter, Nils am: 17.04.2008 7:41



jobcenter
Märkischer Kreis

Jobcenter Märkischer Kreis. Friedrichstr 91'61, 55636 Iserlohn

 

Herrn
Ulrich Wockelmann
Weststr 10
58638 !serlohn

Ihr Zeichen: -
Ihre Nachricht: 11.03.2012
Mein Zeichen: 431

Name Frau Schulte
Durchwahl: 02371 905 789
E-Mail: Jobcenter-MK@jobcenter-ge.de
Datum: 19. März 2013

lhr Schreiben vom 11.03.2012 - Antrag nach dem lFG auf Aktenkopien

Sehr geehrter Herr Wockelmann,

Ihrem o.g. Antrag gebe ich hiermit statt.

Ich möchte darauf hinweisen, dass die von Ihnen angeforderten Vordrucke erst zu einem
späteren Termin (Ende 2009) veröffentlicht wurden und daher im Rahmen dieser AGH nicht
vorgelegt werden können.

Ich übersende Ihnen daher anliegend zu der AGH 355/19/05 jegliche Unterlagen, die speziell
die Einrichtung des Ev. Kirchenkreises Iserlohn betreffen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollmächtigter Dritter
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige oder
nicht geschäftsfähige Personen handelt deren gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten Stelle einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen
uftrag

te

Anlagen

0a-20

Postanschrift Bankverbindung Öffnungszeiten
Jobcenter Markfiseher Kreis BA-Service-Haus Mo . Mi 7.30 • 12.30 Uhr
Friedrichstr, 59/81 Bundesbank Da 7.30 -15 00 Uhr
55636 Iserlohn BLZ 76000000 Fr 7 30 - 12.30 Uhr

Kto Nr 76001617
BIC - MARKDEF1760

Internet: IBAN DE50760000000076001617
www jobcenter-mk  de

mailto:Jobcenter-MK@jobcenter-ge.de
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